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10. ^ebruar 1889.

lllaljltljiitirtlunt mtfm'r Brit.
Lo.

léeignagteit itnb Dîeujagr, bic fgönen CEaçje be!
H| ©eben! itnb Sîegmen!, finb foteber borüber. ®ic
§) frcubigeit ©ftibrüde, bie biefe Seit in fo bieten
V .spergen gerborgerufen, finb gröfjtcutgeit! Oer»

fdjwuubcn nnb tjnbeit bem ©etriebe ber Sllltäglicgfeit Ptag
gemagt. 9tud^ bie Slrmcn nnb ©ürftigen finb an biefen
Kageit nidfjt leer au!gegangeit, bafür gaben bie SBogl»
tgâtigïeitâbereine in rcigftem iliage geforgt.

töogl itocl) gu feiner Qett, mie in ber gegenwärtigen,
ift fo biet getgan toorben gur Stnberung ber 9lotg nnb
beb ©lenbel. Stirbt Bio! in ©tobten, fonbern and) auf
bem Sanbe, Bitben fid) Sinnen» unb grauenbereitte. Sdtan»

d)er grau fäme e§ igt Sebtag nidjt in ben Sinn, etwa!
für bie Sinnen git ttjutt; allein SJlitglieb eine! fofgen
Verein! gu fein, gebort gum guten Kon, unb ginter Slnbent
gurüefftegen mill man nid)t.

Siienn aud) oft ein toenig ©itelfeit nnb ©efbftfugt
babei ift, Wirb bort) baburg einer guten ©age gebient
itnb mangent Slrmen geholfen. STber, f'ann man nur auf
folge SSîeifc ©ute! tgun? @! gibt grauen, bie obwaltenber
Vergältniffe wegen einem folgen Serein nigt beitreten
tonnen ober roollen, unb folge werben beüoegen nigt
fetten all geigig unb gartgergig angefegen; wie teigt
fann aber ein folge! Urtgeil ein grrtgum fein!

©ine foldje grau famt ebenfo gut ein Jgerg gaben
für bie 9lotg unb ben SKanget ber Kebentnenfdjen, Wie

biejenige, bic it)re jpiilfe burd) bic Vermittlung eine!
Sereine! gewgfjrt. Sin ©etegengeit gu t) elfen feb.lt e!
i£>r nie, unb Wenn aud) itjre ©oben oft nid)t fo grog
fiitb, fo fann ba! ©gerfletn ber SBittwe fo gut feinen
©egen bringen, at! ba! ©otbftücf ber bornegmett ®ame,
nnb wirb aud) igre ©utgergigfeit nidft öffentlich aner«
fannt, ba! Vewufjtfein, woglgetgan unb mitgetljeitt gu
gaben, Wiegt ba! Slnbere auf!

®e!galb ift aud) biefe Slrtbon SBogltgätigfeit aghutg!«
unb nadjaljnranggmertl).

Saffet itn! alfo Wof)ftt)un, nur jebe! nad) fetner SBeife
unb nad) feinen Vergältniffen. L. (}.

'ibdtiHlcf Mb ehtlreimilrffB JitMtlïstBÎ

©! ift leiber nur gu wahr, bag bie wigtigften Dtag«

runglmittel, bie im eigenen Sanbe ebenfo gut unb billig
fabrigirt Werben, öon unfern „patriotifgen" ÜKännern
unb grauen nur bann für gut befunben werben, wenn
foldje eine frembe girma tragen. 9htu fam uns aber
jiingft burdj Sufad eine Oon fjotjer ©teile Oorgeitommene
„öergletgenbc äjemtfge Unterjochung über bioerfe in ber
©djroeig furfirenbe ffaffeefurrogate" gu ©eftgt, ber Wir ertt«

nahmen, bag bie inlö.nbifcfjen gabrifate (g. V. ©lug & ©ie.
in ©olotgurn u. SI. m.) ben au!länbifd)en (granf u. f. w.)
nicht nur nicht nagftegen, fonbern biefelbeit nod) über»
treffen, ttub bog ift e! Kgatfage, bag in uitferm Sanbe
ocrgäitnifjmöjjig oiel mehr auilänbtfge ©igorien fonfu»
mirt werben al! inlönbifäje. Sieben wir nun nocl) in
Vetracgt, wie gerabe in jüngfter unb gegenwärtiger Seit
ttnfere eibgenöffifdjen Vegörbett anläfjlicg ber S"tlunter»
hanblitngen ben angrengenben Staaten fclbft ba! ftcmfte
Sugeftänbnig förntlid) abringen ntüffen, um unferer hart»
bebrängten ©jportinbuftrie etwas aufguhelfen, fo ift e!
eigentlich 8anS unbegreiflid), bag Wir biefen unfern au!»
(änbifgen Vebrängern „gnnt ®anf" oielc fOlillionen au!»
I)änbigett, bie Wir gu 9htü unb grommen unferer arbeitenben
unb gewerbetreibenben Vebölferung im eigenen Sanbe be»

halten fönnten. ®ie nämlichen ©rfdjeinttngett haben Wir
g. 58. in ber SBolleit» unb Konfeftion!brancge u. f. W. SDSir

Wünfdjen nur, bag obige Seilen unferc Oeregrten Sefer
itnb Seferinnen gu etweld)em ernftern 9ïad)benfen anregen
nnb fie Oerantaffen, unferer etngeimifgett gnbuftrie bie
ihr fo nötljige, wohlberedjtigte Veborgugttng aitgebcihen
gu laffen.

gr. <£fartt ~gf. in gt. ®ie Seit ber Slbonnemeitt!«
erneuernng ift für bie ©ppebition einer weitberbreiteten
Seitung jeWeilen ungefähr ba!, Wa! ber Umgug für eine
gangbare@hegereihanbtungfeinmug, Wo Sltle! gufammen»
gegaeft werben mug unb bodj jeben Slugenblicf ein anberer
itunbe bebient fein ober eine Stedjmtng an!gegogen haben
will. Shre ©rneuerung unter theilWeife üeränberter Slbreffe
mugte oon ber ©grfoebition al! Steubefteïïuug aufgefagt Wer»
ben, Wa! nun ben grrtljum Oeranlagte. @ie wollen alfo
ben Swifchenfaïï freunblid) entfchulbigeu unb al! gefchägte
©tammabonnentin unfern ©rug entgegennehmen.

grt. 13. §t. in cji. b. fi. SBir hetgen ©te hergtid)
witllommen. ®ie ©ïgebition wirb Qïjnen ba! Stöthige gu»
gehen laffen.

gel. 1Ï. §. in 13. gtwen SBtofdjeu wirb mit Scr»
gnügen entfgrochen. gljr frettnbliche! SßtHfommett hat un!
fetjr angenehm berührt unb bant'eu bagcr beften! für bie
freimbliche ©efinnuttg. ghre Slotig würbe ber ©ïgebitton
übermittelt.

grt. §•!»» in §. ft. Siöie füllten wir ghrer Sitte
nidjt gerne Slufnaljme gewähren? @ie ntadjt Qhrem §ergett
alte @hre. Sittere sJtotl) bor fich fehett unb nicht bie Straft
haben gum Steifen, ba! fchmergt mehr, al! eigene 9tot!)
es thntt taun. Sag unfer SBlatt 3f'hnen fori: un^ fort e'ue

gute greuttbtn ift, freut uti! fehr, ttub Wie gerne Wollen
wir hoffen, bag bereu Vermittlung gljoen bemifletbeit!»
Wertheu Schüblingen etweldje §ülfe gu fdjaffen oermöge.
Shren I)er§IicEjeit ©rng etwiebern wir beftett!.

Sefer itnb Verehrer bex* Scfftueiger Slraitcn-Seilnttg
tit !ïct)et). ©ewig Werben wir ggrer Qsinfenbung mit
Vergnügen Slaum gewähren.. ®ag bie! aber nidjt fo rafd)
wie gewüufcht gefcheheu f'ouiite, müffeit ©ie mit beu Ver»
Ijältniffen entfchulbigeu. ®er Kesttheit be! Vlatte! ift
ftet! bereit! SOcittWoch Slbettb! gefi^loffen, and) fanit nidjt
jeber Stoff fofort untergebracht, fonbern e! mug berfelbe
bem ©efammtingalt aud) räumlich angesagt werben. SKeg»

men ©ie aber im Stamen ber ttjätigeu, gflichtgetreuen
§au!fraiteii beit aufrichtigen Sauf für ghrr @hrentettu"9-

<fi. 13. "^cfetjrojj^eußuvertit Veften Saut für
gïjre angenehmen ÜKittheilungen. gragen unb Slntworten
für ben ©gredjfaal fiitb ebenfatt! an bie Vebaftion gu
abreffiren,

^it ben fröhlichen gdjroeiger §ättger in fTeufitreh.
Sie befte ©rgängung gum ©ctjweigerfänger ift: „Sltgen»
rö!<heit", fdjweigerifche! Sieberbuch, 456 Stummern eut»

tjaltenb, gum Sßreife Oou gr. 2. 35. ©s gibt noch mehr
fotcfjer ©ammluitgeit, bie aber oorgerrfdjenb beutfdjen
©fjarafter fjabeit. ©ie erhalten ba! Vud) iit ber Stuft»
lalientjanbluitg ber Herren @ebrüber .§ug, Hugelgaffe iit
@t. ©allen, unb nidjt nur ba!, fonbern überhaupt Sides,
wa! ben SJlufitfreuub erfreuen uitb itjm uü|eu lann, auch

irgeitb eiuett bas gaeg befd)lagenben guten Stall) ober
begüglictje Velegrung. — Sem iiauüjerrit, ber fo fleigig
bie „©djweiger grauen»Seituiig" liest, unfer Kompliment,
bem ©gemamt, ber „mctiientheits, aber nicht immer" gu
£>aufe ift, uitfer.e befoitbere |jod)aihtùitg, unb bem harnt»
lofen, frotje« ©änger unfere ©piupathie. 9toch Wollen Wir
Shneu Oerrathen, Welche Sieber bie grauen am liebften
hören: ©s fiitb biefeitigen; Weldje ber baheintbleibenbe
SOtann frohgemut!) gu §aufe fingt ober pfeift, fo bag bie
grau Oergnügltd) mittpuit fann. Stur ber fröhlich ba«

heimbleibenbe SJtaitn ift ein jgtiWel; bentt es gibt auch
foldje, bie baîjeim iïjr ©eficht ftet! iit bie peinltchften
SJiärthrcrfaltcu legen, ber ©hefrau ^en ipausgenoffeit
gunt Seichen, wie unenblidj grog ba! Dpfer fei, ba! er
bringe. 3" biefer ©orte oon „Saheimbleißettbeu" gehören
©te jebenfall! nicht, be! fiitb Wir ftcfjer.

grau §R. §••&. in 1®. SBte e! gh^en leib tljut,
nicht früher fchon auf bie „©djweiger grauen «Seitung"
aufmerffam gemacht Würben gu fein, fo bebauern auch
wir fehr, gfjre Kraft nnb ghr Streben nn! nidjt fchon
längft Oerbunben gu haben, unb wir hoffen gerne, bag
©ie unfer Organ gum gemeinfamen SSirfen auch anbern
gleidjgejinnten grauen unb Södjfern gljre! Vefannten«
txeifes gugängltd) ntadjen Werben. ®a§ int! gugefanbte
SDtatexial beften! uerbuutcnb, v ben Wir nicljt fäunteit,
ba!fc!Be gur Slnertennuitg g;.. t>"iÏK„eii. SSoljl burfen Wir
ehrenb ber SStänner gebenfen, bie bie grauenfache offen
gu ber iljrigen madjen, felbft auf bie ©efahr hin, ftdj
ben linwiden ber ©itghergigen unb Vefdjränften gugu«
giehen. greunblichen ©mg!

grau ß. jS'f. in Wf- ,,§an!poefte." ©ine ©amm«
lung Heiner bramatifdjer ©efprädje gur Slnfführung int
gantilienfreife. Von g. Segmber. grauetifelb. g. §uber'!
Verlag. 1882. ®ie Oerfchiebenen Vänbchen Werben SOtan«

djes entgalten, ba! ggren SBünfcgen entfpridjt. Verlangen
©ie Slnficgt!fenbung.

grau §t. §. in ^T. gür ggr fo liebeniwitrbige!
©egreiben unfern herglidjften ®anf! Sob unb Stner«

fennung oerpflicgten gu oermegrter Slnfirengttng, ba!
SBoglwodcn atteg unentwegt Beftmöglichft gu Oerbienen.
Stuf bie gragen im eprecgfaal unfere! Vlatte! fann gu
irgenb einer Seit geantwortet Werben; benn wenn auch
bie urfpriinglidje grageftederin ber Slutwort oiedetcht
nicfjt meïjr bebarf, fo fann bodj ba! Surücffommeu bem

flillett SBunfdjc eine! Slnberen Begegnen. SBir Werben
alfo auf 1017 gerne Wteber eintreten. ÏSa! nun bie
Sßenftonlfrage anbelangt, fo ift eine rüdgängige Vewegung
im ©äugen bemerfbar. ®er ermöglichte Vefucl) Oon §au!«
galtunglfdjuten unb Oott allerlei Vilbuug!furfen lägt biefe
©elegengeiten oielfacg unb gerne Bemtgen, fo bag bie
Södjter weniger in bie grembe gefdjtdt Werben at! früher.
©! macht fich eben aud) auf biefem ©ebiete ein Sog ber
Seit bemerfbar. Siudj ba! nun leichter erreichbare Stalten
fpielt mit, ba bie frangöftfdje ©pradje nicht ntegr au!«
fchliegltd) gefugt wirb. Slidjt! beftoweniger ftnb wirtlich
unb anerfannt gute Slbreffen oon häuüichen unb fatni«
liären Vitbung!ffätten widfommen, um bei oorfommenbeu
Slnfragen bamit bteneu gu fömten. ©! fei ghneit alfo
für ggre Widfommenen ^uffhlüffe Beften! gebanft; e!
Werben felbe gegebenen gatl! gerne Verwettbuug pnben.

iSiffe.
(Eine fegr arme, bod; niemals bettchtbe gamilte

itt einer flehten, felbft niegt retchen 0rtfd;aft im 2targau
tourbe biefen HStuter burd; fegwere Scgicffalsfd;täge beim»

gefud;t. 3m bjerbft fegon lag bte grau, bte fonft fdjott
burd; iitangelnbe Hagruttg fegwad; uitb fränflieg toar,
an frgwerer fttugenentgiinbung uitb ITtageuleiben toocgen»
lang barnieber. Sie iibertoanb gwar bie Kranfgeit, fottute
fid; aber natiirltcg itte redit ergolett. Jlttfangs 3anuar
ftürgte bie lÏÏuttcr bes lÏÏannes (bic tgre Sdnotegertocgter
tüägrettb ber liranfgeit pflegte unb alle bjausgefcgäfte
beforgte) fo uttgliicflicg auf bem <£ts, bag fie einen fegwerejt
©bevfcgenfelbrucg erlitt unb Jettger bas Bett guten ntug.
0b bic og.jägrtge grau je wteber gum Arbeiten fommen

faittt, ift nod; rttegt beftimmt. ®urcg bie Jlnftrengung,
bte nun bttreg bie £aft ber gangen Efausgaltung ber nocg
fo fegwadjen Sognsfrau auferlegt würbe, brad; aueg fte
wteber gufammen. (Eine äugerft fegwere Sungenentgiin«
buttg unb goggrabtge Bipgtgeritis ergriff fie unb legtet"
Cage erlag fte ben fegweren £etben.

Bun ftegt berfgwer geprüfte «Satte, ber ein fleigiger
burd;aus braoer Zimmermann ift, mit feinen feegs
fleinen liinbern (oon benett bas ältefte tteun 3ahre alt
ift), fetner franfen îïïutter unb einem alternben Bater
bei ber £eicge feiner ^rau. Unter obwaltenben Umftänben
fonnte er natürlicg längft nigt bem Berbienft naggegen
unb man fann ftg Ietgt oorftellen, in welg' trauriger
£age fid; bte armen £eute begnben.

Barum mögte ig anflopfen an bte Cgüren unb
Bergen berjentgen, bte etn Sgerflein erübrigen fömten,
unb göftid; bitten, tgre milben (gaben tn jeber .form an
bte Bebaftion ber „Sgwetger grauen Zettung", ^rau
(Elifefjonegger, £anggaffe J.529 etngufenben, welge
tntr btefelben gütigft übermitteln wirb.

IBenn es gewüttfgt wtrb, fo werbe ig ein pfatr»
amtliges Zeugntg oerlangen uttb etnfenben.

(Ein gergliges: Bergelt's (Sott! aden (Sebent gum
Boraus.

©tue, bte IctDer nigt tut ©taube ift,
fotdjc Scotl) allein gu ttttlbern.
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9lr. 471. Jioitiaß in Rafeld ©ute ©oben, gu«
tereffe für SBiffenfgaftlige!, SBiberjprug, greube am Korn»
mattbtren. Sürtgefügl, SBeibtigïeit, ibeaXe Veftrebungen,
feiner ©eift, garmonifge Slnlagen, egoiftifdje Kenbeng,
©mpfinbligfeit, guter ©efgmad, greube am Komfort.

Str. 472. ISTaric in (S. ©elbftbeobagtung, ©eorbnet«
geit, etwa! ©tolg, aug ©goi!mu§, Veftimmtgeit, ©nergie,
rafetje! ©rfaffen, fünftlerifge gagigleit, einfage! natür«
lige! SBefen; gre unb ba etwa! träumerifg, Wogt aug
etwa eigenfinnig, ©ute Slnlagen, entwidelte gntedigeng.
SBarme! liebeöode! ©emütg, ftreng regtliger ©fjarafter.

Str. 473. 5?r. ^>. ß. f. ©egr gewognt, ben Korn«

manboftab gu fitgreu, ben tßanloffet gu fgwingen. — @e«

Wanbtgeit, ein Wenig Prätention unb ©itelfeit. ©egr ein«

genommen für ben ©enufj be! Seben!, ang in fulinari«
fger Vegtegung. ©ute Kritiï, geiftige gntereffeu, greube
am ©enufj, fttappe ©ebanfeuäugerung; tiefe! ©emütg,
nidjt oljnc Seibenfgafttigteit, trog Oorganbener ©nergie
Wegjelnbe Stimmung, fenfibel, impreffionabel.

9tr. 474. (btu'rCiinbcrin. ©ute ©ebanfenoerbinbung,
ßffengeit, SBagrgeit, Sebgaftigfcit, SBoglmeitienheit, ©lite
be! Dergen!, greigebigfeit. §ie unb ba faprtgtren ©ie
fig auf etwa! nnb fügten e! allen ©gwierigleiten gum
Krojp „erft regt" bürg, überhaupt finb ©te gewognt,
ggrem SBiden ©eltung gu üerfgaffen. Sie gaben ein
innige!, liebeDode! ©emütg, finb nigt Oerfgwenberifg,
aber large, ©ie finb praftifg, tgätig, gaben Seigtigfeit
im ©rfaffen, gute ©aben unb entwidelte gntedigeng.

9er. 475. Ê. 3. il. in ß. Sebgaft, gag, auêbauernb,
oft übertreibenb unb etwa! felbftgefädig. Kalent gur ®e!=
pottn, gewanbt in ©efgäft!fagen, wegfelnbe ©timmung,
Seibenfgaftiigfeit, mijjtrauifg, Wogt nigtimmer gang wagr.

9tr. 476. lîergtftttteintttrfit in Itt. Sartgeftigl, ®aft,
aber nigt energifg. Slbjgeu üor adetn Vogen unb ©e«
meinen, ©ie finb geiter, Wigig, fglagfettig, gaben geiftige
gntereffen, ggre Sluffaffung!gabe ift gut, ggre gntedigeng
entwidelt. isie gaben Kunftfimt, ein gute! Urtgeil, wenn
©ie nigt bürg Seibenfgaftiigfeit eingenommen finb. ©ie
fömten im SIerger rafg gornig Werben unb finb empftnb«
lig unb eigenfinnig. Viel ©emütg.

9lr. 477. 3. 13. 1. 13. SBiberfprugêgeift, §itmor,
Siebenlwürbtgfeit aber au! @goi!mu!, uitb bie Saune
nag bent rigtenb, wa! ©ie oon ben Scutcn gu erwarten
gaben, ©ewanbtgeit im Vermeiben Oott Verpfltgtungen.
©ute Sogif, aber fein ©rfinbertafent. 9ligt megr jagen
al! Hug iff, Beffer al! man fgeineu will, gte unb ba
übertreibenb. Klare! Urtgeil, tiefe! ©emütg.

9îr. 478. f. §. in 13. ©etbftftänbige gute Kon«

geption, ©tolg, aber nigt ©itelfeit, äffgetifger ©inn, aug
poetifger garmonifger ©eift; ©infaggeit unb 91atürlig«
feit, bte immer ^Begleiterinnen wagten Katente! ftnb;
©lite be! §ergen!, Kaft, ©emütg, greube am Slitorbnen,
guter ©efgmad, wenig ©rfagrung.

9lr. 479. §. <&. in §. (gWet ©gweftern in ©g.)
©elbftbeobagfung, aber gie unb ba Süge; greube am
Seben!genufj ; Vegtgaberei unb giemlige Veftimmtgeit,
©eorbnetgeit, Vernunft, einfage Vitbung; ©tgenfinn, 5Kit«
tgeilfamfeit, biet ©efügl.

9h". 480. K. p.-,5. Unerntüblid) im Kampf; leb«

gafter SBide, ber feinen SBiberffattb geftattet. ©rfinberi«
fger ©eift, megr für Kgeorie al! praj;t§, bog ift biefe
oon ggneu gang tügtig geganbgabt. ggre ©aben finb
fegr gut, ggre gntedigeng entwidelt, ggr ©emütg tief
unb ggre ©efiigle ftttb bauerttb. ©te finb Hug, wagt",
fegr reed, egrengaft, georbnet, gewognt gu regieren.

9h". 481. ©. 13. ©ut, ItebeOod, le&gaft, iutedigent,
flare! Urtgeil, fnappe ©ebanfenüufjcruttg : Veferoe, bi«

ptomatifge ©ewanbtgeit; ©elbftbeobagtung, ©elbftbe»
gerrfgutig, aber etwa! ©etßftgefädigfeit. ©oitrmanbife,
wenig §ang gu ©efedigfeit; bauernbe ©efügte; ©gotlmu!.

U). Februar 5889.

Die Wohlthätigkeit unserer Zeit.

Weihnachten und Neujahr, die schönen Tage des

^ Gebens und Nehmens, sind wieder vorüber. Die
As freudigen Eindrücke, die diese Zeit in so vielen
v Herzen hervorgerufen, sind größlenihcils

verschwunden und haben dem Getriebe der Alltäglichkeit Platz
gemacht. Auch die Armen und Dürftige» sind an diesen
Tagen nicht leer ausgegangen, dafür haben die Wohl-
thätigkeitsvereiue in reichstem Maße gesorgt.

Wohl noch zu keiner Zeit, wie in der gegenwärtigen,
ist so viel gethan worden zur Linderung der Noth und
des Elendes, Nicht blos in Städten, sondern auch auf
dem Lande, bilden sich Armen- und Frauenvereine, Mancher

Frau käme es ihr Lebtag nicht in den Sinn, etwas
für die Armen zu thun; allein Mitglied eines solchen
Vereins zu sein, gehört zum guten Ton, und hinter Andern
zurückstehen will man nicht.

Wenn auch oft ein wenig Eitelkeit und Selbstsucht
dabei ist, wird doch dadurch einer guten Sache gedient
und manchem Armen geholfen. Aber, kann man nur auf
solche Weise Gutes thun? Es gibt Frauen, die obwaltender
Verhältnisse wegen einem solchen Verein nicht beitreten
können oder wollen, und solche werden deswegen nicht
selten als geizig und hartherzig angesehen; wie leicht
kaun aber ein solches Urtheil ein Irrthum sein!

Eine solche Frau kann ebenso gut ein Herz haben
snr die Noth und den Maugel der Nebenmenschen, wie
diejenige, die ihre Hülfe durch die Vermittlung eines
Vereines gewährt. An Gelegenheit zu helfen fehlt es

ihr nie, und wenn auch ihre Gaben oft nicht so groß
sind, so kann das Scherflein der Wittwe so gut seinen
Segen bringen, als das Goldstück der vornehmen Dame,
und wird auch ihre Gutherzigkeit nicht öffentlich
anerkannt, das Bewußtsein, wohlgethan und mitgetheilt zu
haben, wiegt das Andere ans.

Deshalb ist auch diese Artvon Wohlthätigkeit achtnngs-
nnd nachahmungswerth.

Lasset uns also wohlthun, nur jedes nach seiner Weise
und nach seinen Verhältnissen, I-, (1,

Schützvt die einheimische Industrie!
Es ist leider nur zu wahr, daß die wichtigsten

Nahrungsmittel, die im eigenen Lande ebenso gut und billig
fabrizirt werden, von unsern „patriotischen" Männern
und Frauen nur dann für gut befunden werden, wenn
solche eine fremde Firma tragen. Nun kam uns aber
jüngst durch Zufall eine von hoher Stelle vorgenommene
„vergleichende chemische Untersuchung über diverse in der
Schweiz kursirende Kaffeesurrogate" zu Gesicht, der wir
entnahmen, daß die inländischen Fabrikate (z, B, Glutz à Eie,
in Solothurn u. A, m.) den ausländischen (Frank u, s, w.)
nicht nur nicht nachstehen, sondern dieselben noch
übertreffen, und doch ist es Thatsache, daß in unserm Lande
verhältnißmäßig viel mehr ausländische Cichorien konsu-
inirt werden als inländische. Ziehen wir nun noch in
Betracht, wie gerade in jüngster und gegenwärtiger Zeit
unsere eidgenössischen Behörden anläßlich der Zollunter-
handluugen den angrenzenden Staaten selbst das kleinste
Zugeständniß förmlich abringen müssen, um unserer
hartbedrängten Exportindustrie etwas aufzuhelfen, so ist es

eigentlich ganz unbegreiflich, daß wir diesen unsern
ausländischen Bedrängern „zum Dank" viele Millionen
aushändigen, die wir zu Nutz und Frommen unserer arbeitenden
und gewerbetreibenden Bevölkerung im eigenen Lande
behalten könnten. Die nämlichen Erscheinungen haben wir
z, B, in der Wollen- und Konsektionsbranche u, s, w. Wir
wünschen nur, daß obige Zeilen unsere verehrten Leser
und Leserinnen zu etwelchem ernstern Nachdenken anregen
und sie veranlassen, unserer einheimischen Industrie die
ihr so nöthige, wohlberechtigte Bevorzugung angedeihen
zn lassen.

Fr, Klara Af. in Zs. Die Zeit der Abonnemeuts-
erneuerung ist für die Expedition einer weitverbreiteten
Zeitung jeweilen ungefähr das, was der Umzug für eine
gangbare Spezereihandlung sein muß, wo Alles zusammengepackt

werden muß und doch jeden Augenblick ein anderer
Kunde bedient sein oder eine Rechnung ausgezogen haben
will, Ihre Erneuerung unter theilweise veränderter Adresse
mußte von der Expedition als Neubestellung aufgefaßt werden,

was nun den Irrthum veranlaßte, Sie wollen also
den Zwischenfall freundlich entschuldigen und als geschätzte
Stammabonnentin unsern Gruß entgegennehmen,

Frl. A. St. in L. b, M. Wir heißen Sie herzlich
willkommen. Die Expedition wird Ihnen das Nöthige
zugehen lassen,

Frl, A. S. in A. Ihren Wünschen wird mit
Vergnügen entsprochen, Ihr freundliches Willkommen hat uns
sehr angenehm berührt und danken daher bestens für die
freundliche Gesinnung. Ihre Notiz wurde der Expedition
übermittelt,

Frl, I. S. in F. W. Wie sollten wir Ihrer Bitte
nicht gerne Aufnahme gewähren? Sie macht Ihrem Herzen
alle Ehre, Bittere Noth vor sich sehen und nicht die Kraft
haben zum Helfen, das schmerzt mehr, als eigene Noth
es thun kaun. Daß unser Blatt Ihnen fort und fort eine

gute Freundin ist, freut uns sehr, und wie gerne wollen
wir hoffen, daß deren Vermittlung Ihren bemitleidens-
werthen Schützlingen etwelche Hülfe zu schaffen vermöge,
Ihren herzlichen Gruß erwiedern wir bestens,

Leser und Verehrer der Schweizer Arauen-Zeitung
in Wevey. Gewiß werden wir Ihrer Einsendung mit
Vergnügen Raum gewähren. Daß dies aber nicht so rasch
wie gewünscht geschehen konnte, müssen Sie mit den
Verhältnissen entschuldigen. Der Texttheil des Blattes ist
stets bereits Mittwoch Abends geschlossen, auch kann nicht
jeder Stoff sofort untergebracht, sondern es muß derselbe
dem Gesammtinhalt auch räumlich angepaßt werden. Nehmen

Sie aber im Namen der thätigen, pflichtgetreuen
Hausfrauen den aufrichtigen Dank für Ihre Ehrenrettung,

K. A. Helegraphenöureau H. Besten Dank für
Ihre angenehmen Mittheilungen, Fragen und Antworten
für den Sprechsaal sind ebenfalls au die Redaktion zu
adressiren.

An den fröhliche» Schweizer Sänger in Aeulttrch.
Die beste Ergänzung zum Schweizersänger ist:
„Alpenröschen", schweizerisches Liederbuch, 436 Nummern
enthaltend, zum Preise von Fr, 2, 33, Es gibt noch mehr
solcher Sammlungen, die aber vorherrschend deutschen
Charakter haben, Sie erhalten das Buch iu der
Musikalienhandlung der Herreu Gebrüder,Hug, Kugelgasse in
St, Gallen, und nicht nur das, sondern überhaupt Alles,
was den Musikfreund erfreuen und ihm nützen kann, auch

irgend einen das Fach beschlagenden guten Rath oder
bezügliche Belehrung, — Dem Hausherrn, der so fleißig
die „Schweizer Frauen-Zeitung" liest, unser Kompliment,
dem Ehemann, der „meistentheils, aber nicht immer" zu
Hause ist, unsere besondere Hochachtung, und dem harmlosen,

frohen Sänger unsere Sympathie, Noch wollen wir
Ihnen verrathen, welche Lieder die Frauen am liebsten
hören: Es sind diejenigen, welche der daheimbleibende
Mann frohgemuth zu Hause singt oder Pfeift, so daß die
Frau vergnüglich mitthun kann. Nur der fröhlich
daheimbleibende Mann ist ein Juwel; denn es gibt auch
solche, die daheim ihr Gesicht stets in die peinlichsten
Märtyrerfalten legen, der Ehefrau und den Hausgenossen
zunr Zeichen, wie unendlich groß das Opfer sei, das er
bringe, Zu dieser Sorte von „Daheimbleibenden" gehören
Sie jedenfalls nicht, des sind wir sicher,

Frau M. G.-K, in W° Wie es Ihnen leid thut,
nicht früher schon auf die „Schweizer Frauen-Zeitung"
aufmerksam gemacht worden zu sein, so bedauern auch
wir sehr, Ihre Kraft und Ihr Streben uns nicht schon
längst verbunden zu haben, und wir hoffen gerne, daß
Sie unser Organ zum gemeinsamen Wirken auch andern
gleichgesinnten Frauen und Töchtern Ihres Bekanntenkreises

zugänglich machen werden. Das uns zugesandte
Material bestens verdankend, flu-den wir nicht säumen,
dasselbe zur Anerkennung zw. lAkng-n. Wohl dürfen wir
ehrend der Männer gedenken, die die Frauensache offen
zu der ihrigen machen, selbst auf die Gefahr hin, sich
den Unwillen der Engherzigen und Beschränkten
zuzuziehen. Freundlichen Gruß!

Frau K. Uf. in HZ. „Hauspoesie." Eine Sammlung

kleiner dramatischer Gespräche zur Aufführung im
Familienkreise, Von F, gehender, Frauenfeld, I. Huber's
Verlag, 1882, Die verschiedenen Bändchen werden Manches

enthalten, das Ihren Wünschen entspricht. Verlangen
Sie Ansichtssendung,

Frau A. H. in M. Für Ihr so liebenswürdiges
Schreiben unsern herzlichsten Dank! Lob und
Anerkennung verpflichten zn vermehrter Anstrengung, das
Wohlwollen auch unentwegt bestmöglichst zu verdienen.
Auf die Fragen im Sprechsaal unseres Blattes kann zu
irgend einer Zeit geantwortet werden; denn wenn auch
die ursprüngliche Fragestellerin der Antwort vielleicht
nicht mehr bedarf, so kann doch das Zurückkommen dem
stillen Wunsche eines Anderen begegnen. Wir werden
also auf 1617 gerne wieder eintreten. Was nun die
Pensionsfrage anbelangt, so ist eine rückgängige Bewegung
im Ganzen bemerkbar. Der ermöglichte Besuch von
Haushaltungsschulen und von allerlei Bildungskursen läßt diese
Gelegenheiten vielfach und gerne benutzen, so daß die
Töchter weniger in die Fremde geschickt werden als früher.
Es macht sich eben auch auf diesem Gebiete ein Zug der
Zeit bemerkbar. Auch das nun leichter erreichbare Italien
spielt mit, da die französische Sprache nicht mehr
ausschließlich gesucht wird. Nichts destoweniger sind wirklich
und anerkannt gute Adressen von häuslichen und
familiären Bildungsstätten willkommen, um bei vorkommenden
Anfragen damit dienen zu können. Es sei Ihnen also
für Ihre willkommenen Aufschlüsse bestens gedankt; es
werden selbe gegebenen Falls gerne Verwendung finden,

Witte,
Line sehr arme, doch niemals bettelnde Familie

in einer kleinen, selbst nicht reichen Grtschaft im Aargau
wurde diesen Winter durch schwere Schicksalsschläge
heimgesucht. Im Herbst schon lag die Fran, die sonst schon
durch mangelnde Nahrung schwach und kränklich war,
an schwerer Lungenentzündung und Magenleiden wochenlang

darnieder. Sie überwand zwar die Krankheit, konnte
sich aber natürlich nie recht erholen. Anfangs Januar
stürzte die Mutter des Mannes (die ihre Schwiegertochter
während der Krankheit pflegte und alle Hausgeschäfte
besorgte) so unglücklich auf dem Lis, daß sie einen schweren
Vberschenkelbruch erlitt und seither das Bett hüten muß.
Gb die sz-jährige Frau je wieder zum Arbeiten kommen

kann, ist noch nicht bestimmt. Durch die Anstrengung,
die nun durch die Last der ganzen Haushaltung der noch
so schwachen Sohnsfrau auferlegt wurde, brach auch sie
wieder zusammen, Line äußerst schwere Lungenentzündung

und hochgradige Diphtheritis ergriff sie und letzter
Tage erlag sie den schweren Leiden.

Nun steht der schwer geprüfte Gatte, der ein fleißiger
durchaus braver Iimmermann ist, mit seinen sechs
kleinen Kindern (von denen das älteste neun Jahre alt
ist), seiner kranken Mutter und einem alternden Vater
bei der Leiche seiner Frau. Unter obwaltenden Umständen
konnte er natürlich längst nicht dem Verdienst nachgehen
und man kann sich leicht vorstellen, in welch' trauriger
Lage sich die armen Leute befinden.

Darum möchte ich anklopfen an die Thüren und
Herzen derjenigen, die ein Scherflein erübrigen können,
und höflich bitten, ihre milden Gaben in jeder Form an
die Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung", Frau
LliseHonegger, Langgasse 1,529 einzusenden, welche
mir dieselben gütigst übermitteln wird.

Wenn es gewünscht wird, so werde ich ein
pfarramtliches Zeugniß verlangen und einsenden.

Lin herzliches: vergelt's Gott! allen Gebern zum
voraus. zjx uider nicht im Stande ist,

solche Noth allein zu mildern.

GWlMogWr KmfWen

Nr, 471, Soniah in Aaset. Gute Gaben,
Interesse für Wissenschaftliches, Widerspruch, Freude am
Kommandiren, Zartgefühl, Weiblichkeit, ideale Bestrebungen,
feiner Geist, harmonische Anlagen, egoistische Tendenz,
Empfindlichkeit, guter Geschmack, Freude am Kömfort,

Nr, 472, Marie in H. Selbstbeobachtung, Geordnetheit,

etwas Stolz, auch Egoismus, Bestimmtheit, Energie,
rasches Erfassen, künstlerische Fähigkeit, einfaches natürliches

Wesen; hie und da etwas träumerisch, wohl auch
etwa eigensinnig. Gute Anlagen, entwickelte Intelligenz,
Warmes liebevolles Gemüth, streng rechtlicher Charakter,

Nr. 473, I?r. G. K. K. Sehr gewohnt, den
Kommandostab zu führen, den Pantoffel zu schwingen, —
Gewandtheit, ein wenig Prätention und Eitelkeit, Sehr
eingenommen für den Genuß des Lebens, auch in kulinarischer

Beziehung. Gute Kritik, geistige Interessen, Freude
am Genuß, knappe Gedankenäußernng; tiefes Gemüth,
nicht ohne Leidenschaftlichkeit, trotz vorhandener Energie
wechselnde Stimmung, sensibel, impressionabel,

Nr, 474, Hberkänderill- Gute Gedankenverbindung,
Offenheit, Wahrheit, Lebhaftigkeit, Wohlmeinenheit, Güte
des Herzens, Freigebigkeit, Hie und da kapriziren Sie
sich auf etwas und führen es allen Schwierigkeiten zum
Trotz „erst recht" durch, überhaupt sind Sie gewohnt,
Ihrem Willen Geltung zu verschaffen. Sie haben ein
inniges, liebevolles Gemüth, sind nicht verschwenderisch,
aber larZ-s, Sie sind praktisch, thätig, haben Leichtigkeit
im Erfassen, gute Gaben und entwickelte Intelligenz,

Nr, 478, tz. A. A. in T. Lebhaft, zäh, ausdauernd,
oft übertreibend und etwas selbstgefällig, Talent zur
Despotin, gewandt in Geschäftssachen, wechselnde Stimmung,
Leidenschaftlichkeit, mißtrauisch, wohl nichtimmer ganz wahr,

Nr, 476, Vergißmeinnicht in W. Zartgefühl, Takt,
aber nicht energisch, Abscheu vor allem Rohen und
Gemeinen, Sie sind Heitee, witzig/schlagfertig, haben geistige
Interessen, Ihre Auffassungsgabe ist gut, Ihre Intelligenz
entwickelt. >sie haben Kunstsinn, ein gutes Urtheil, wenn
Sie nicht durch Leidenschaftlichkeit eingenommen sind, Sie
können im Aerger rasch zornig werden und sind empfindlich

und eigensinnig. Viel Gemüth,
Nr, 477. Z. A. Z. A. Widerspruchsgeist, Humor,

Liebenswürdigkeit aber aus Egoismus, und die Laune
nach dem richtend, was Sie von den Leuten zu erwarten
haben, Gewandtheit im Vermeiden von Verpflichtungen.
Gute Logik, aber kein Erfindertalent, Nicht mehr sagen
als klug ist, besser als man scheinen will, hie und da
übertreibend. Klares Urtheil, tiefes Gemüth,

Nr, 478, K. S. in ZZ. Selbstständige gute
Konzeption, Stolz, aber nicht Eitelkeit, ästhetischer Sinn, auch

poetischer harmonischer Geist; Einfachheit und Natürlichkeit,

die immer Begleiterinnen wahren Talentes sind;
Güte des Herzens, Takt, Gemüth, Freude am Anordnen,
guter Geschmack, wenig Erfahrung,

Nr, 47S. S. A. in S. (Zwei Schwestern in Sch.)
Selbstbeobachtung, aber hie und da Lüge; Freude am
Lebensgenuß; Rechthaberei und ziemliche Bestimmtheit,
Geordnetheit, Vernunft, einfache Bildung; Eigensinn, Mit-
theilsamkeit, viel Gefühl,

Nr, 486, L. D.-S. Unermüdlich im Kampf;
lebhafter Wille, der keinen Widerstand gestattet. Erfinderischer

Geist, mehr für Theorie als Praxis, doch ist diese

von Ihnen ganz tüchtig gehandhabt. Ihre Gaben sind
sehr gut, Ihre Intelligenz entwickelt, Ihr Gemüth tief
und Ihre Gefühle sind dauernd, Sie sind klug, wahr,
sehr reell, ehrenhaft, geordnet, gewohnt zu regieren,

Nr, 481, K. A. Gut, liebevoll, lebhast, intelligent,
klares Urtheil, knappe Gedankenäußerung: Reserve,
diplomatische Gewandtheit; Selbstbeobachtung,
Selbstbeherrschung, aber etwas Selbstgefälligkeit, Gourmandise,
wenig Hang zu Geselligkeit; dauernde Gefühle; Egoismus,



ïMntu'Hev Jft'aiteu-Beiütug — ©latter tür freu Sjausthfjcn Kreis

Str. 482. (g. A« 9îecï)tï)aC>crifct), rotberfpredtjcnb,
mittljeitfqm, rußige? ©emiitl), bod) nictjt ot):te ©efütjl.
©parjam, orbentlid), offen, toaßr, etnfad), natürlich, nodj
junger unfertiger ©ßarafter.

Str. 483. „jtlngfäußtger Ifotttits." ©tum? Saunen«
tjaftigïeit, wenig SSitbung, aber nidjt? ©enteine?, Stoße?,
SÄaterietle«. ©te finb fparfatn im ©anjen, aber für ge«
toiffe ©adjen reut ©ie ntd)t ïeid)t etwa?; Sißr ©eftf)mac!
ift gan(; gut, Sie Werben nid)t felbft erfinben, bod) finb
©te praftifdj int SSertoertßen 0011 bent, toa? Stnbere er»
fttnbett. ©ie ïôttnen redit ßeftig werben, bod) nie brutal.
SJtandjntal finb ©ie naib, offen, battit Wieber äietnlicß Oer«

fditoffen.
Str. 484. 2Î. §3. 3. ©nergifd), beftimmt, aber

nidjt oßtte Gritelïeit unb Prätention, ffreube am ©eimß :

t)ie unb ba etwas träumerifd), fonft ganj ßeiter, nictjt
übermäßig befdtcibett, aber tiebeuswürbig, gut unb iooßl«
meinenb. Seidjte? Slnïm'ipfen non SSeïanntfdjaften, gutes
llrtßeit, treffenbeSritif, warme? ©emiitl); utaitdjmal leiben«
fdjaftfid), audj auffaßrenb.

Str. 485. '§5t. S>. ©ttoa? lefißafte pbantafie, große
Offenßeit, treue fÇreitnbfdjaft, unfertiger ©baratter, ein»

fadje ©oben unb 33itbung. SBettig fparfam, etwas eitel.
Str. 486. §}. SS. ©roßer ©goiSmitS, ©mpfhtblidj»

teit, S3erle£tßeit, Prätention. Siebebebiirftig, ©ßrtidjfcit,
©erabbeit, ©ourntanbife.

Str. 487. J23. 33- in £3. ©djüdjtern, befdjeiben, meßt
unternebtitenb atS Doltenbeub; eigettfinuig, aber fleißig,
jartfubtenb, anftänbig, fittfam, weid)tid), rüdfidjt?boII.
©ute SluffaffungSgabe, warnteS .fterj, baS aber manchmal
mit beut Ûîerftanbe burdjbrennt unb gctegentlidje Seiben»
fcßaftlidjleit.

Sir. 488. %re«e ^ßottnenfiu ^3. jl. in 4. Seb«

ßafte Pbatitajie, ungleidjc? SSoüen, geiftige .Qntereffen,
geWiffer ©tolj; §eiterteit, SebenSntntb, ©ßrgei}, aber fein
ftarfer Sßille, bafiir ©tgenfittn. ©rünblicbcS SBiffen, felbft«
ftänbige gute Ëonseption, erfinberifcfje ©sbeen : Seibenjcßaft*
Iic£)feit, momentane öeftigteit, ßau?tßranmfdje ©ewobn«
beiten, etwas wetterwenbifd), beweglich, tßätig.

Sir. 489. 33. A. 4. Slengfttid), fdjücßtern, metan»
djoltfd), SJtange! anSelbftoertrauen, unerfahren; befd)eibeit,
einfach, natürlich, treu in Siebe unb ffreunbfdjaft, juöer«
täffig, wahr.

Sir. 490. •£?. ab« 33. 13. ©elbftgefaltigteit, wahr«
fdjeintidj SSortiebe für breites ©rjäßlen, Umftänbtic^t'eit,
geiftige Qntereffen: nidjt einer oon bett „ftarten" ©ßa«
ratteren. SoSgetöSt non ftnnlicßen Vergnügen, in Slllem
ntebr bas Qibeaïe feftbaltenb. SBenig gefellig, fttappe @e«

bantenäußeritng ; lebhafter ©eift, große Sieferue.
Sir. 491. 33. 4-"<h- SEiefeS, inniges ©emiitb, Wenig

SSitbung, aber ffreube am Stnorbnen. ©barfamteit, Setbft
beobacbtnng, ©mpfinblidjfeit, WabrbeitStiebeub, offen, nidjt
launifd), siemlid) ernft. ©ie finb egoiftifd), aber Wobt cbenfo
feßr für bie übrigen als für fiel) felbft. Prattifd) unb
fleißig, wiffen ©ie SttleS gut ju OerWenben; llngerecfjtig«
fetten empören ©ic.

Sir. 492. 3- 3«ïidj- SBofieit ©ie nidjt
Oßre prioatabreffe angeben? §ier fantt ich 3hl'c
nic()t beantworten unb bie Stnatpfe nidjt griinblid) genug
ntadjen bes befebränften Staunte? wegen. — ©inftwcilen
alfo: Sie wollen fibre ©efiißte ben Stugen Qßter ®ltt»
inenfd)en entziehen unb ftrammer erfdjeinen atS ©ie finb,
alfo in gewiffem ©iittte bcrßeimlicßen ©ie etwas uitb haben
ridjttg and) baS geidjen banoit in .Ihrer ©djrift. ©ic fittb
bennod) ein geraber, offener ©ßarafter unb id) traue $ßnen
©elbftbeberrfdjung ,çit. ©ie haben Satt, Dartgefiißt, finb
in feiner SBeife materiell, ©ie finb ehtfnd) unb natürlich,
georbnet, fparfam, prattifd), tiebenSwiirbig, tuarmßeräig
unb haben gute Sogif.

fyatfeig, u. wetft 3ä»Hut-
â'ttntéc Uott iyt\ 2. 90 bis g-r. 13. so

per SJteter (antique unb français) berfenbet robeit« unb
ftücfweife portofrei bas gabriî«®épôt G. Henne-
berg, Zürich. SJiitfter îtntgebenb. [est—d

S&äfcßc. SScr bie Molfetta-Seife bon Laquai
& Cie. fennt, ber bleibt babei ; fie fdiont baS fjeug, fäubert
gut unb gibt Wopt aus. Stuf bie SDtarfe ad)tcit.

SJorrätbig in jeber fotiben Spegcrcibanbluug unb
tiftenweife gu Engros-Preifen ju belieben bei ben .Sperren
Joh. Schlatter hinter bern ®burm 1U'^ Zollikofer
p. „SBalbborn" in St. Gallen unb bei §erreit Gebrüder
Sulzberger in Horn. [toct-a

($ad)cntirë u. SJîetittoê
(garantirt reine SBoKe), 100—120 ©nt. breit, à 80
StS. per (Site, ober gr. 1. 35 per SKeter, in ca.
80 ber beftcjçiftirenben Qualitäten bis p ben feinften
©roifitren, Uerfcnbeu birett an prioate itt etttjelneit
SJÎetern, fowie ganjen ©tüden portofrei in'S .§auS
Scttiitgcv & (io., ©cntralljof, gürtet).

P. S. SJhtfter unferer reichhaltigen ©otlectionen
umgebenb franco, neuefte SKobebitber gratis. [1002—2

®iegefunbbeitSju«
trägtidjfte Söellei«

bung, nad) bent
SluSfprud) ärjtli»
eher Stutoritäten.

8|üftn
iidjte, fmtfttita

eform - Baumwollkleidung
U0U Dr. iuljutamt.

SBegen ihrer bleibenben ®nrd)täffigfeit bie Körper
ausbünftung beförbernb, crt)öf)t bie :Stefovmntäfit)c bie
§auttbätigfeit, ohne ben unangenehmen Sieij ber SBoÜe

ju nerurfadjen unb wie biefe 31t nerwöl)nen. S3equemer
im Söafdjen, weit billiget' unb bocl) öctuer()after als
bie Prof. fcägcr'fdje Siormatwäfd)e, finb bie SHeforttt=
llnterfleiber gauj befonberS auch ben Herren Wtilitâré,
®o«riftc» unb Slugefteflten bei inbuftrieüe« (vtab=
liffetnentett ober ©abttett ju empfehlen, fowie auch
iusbefonbere für ®atttett unb Einher geeignet.

SluSführliche Profpefte unb genaue preisnerjeidjntffe
nerfenbet franfo bie atteiuige SSejugSguelte ber ©chweij
für (icf)tc 9lefor»tt=ttnterfleiber unb S)lcform=föett=
twetoren;

^
[89

liaruiliofrir. So, 3wt*tri}.

unb Dessert-Weine, Madeira unb Oporto nerfenben
in Stiften bon 12 fÇlafdjen an, abSBafet, ju billigften
Preifen: Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
it. Basel, Hoflieferanten Q. 50t. berStönigin«9iegentin
non Spanien. ®iretter gmport. PreiSlifte franfo. [9 j

Stelle-Gesuch.
120] Eine gebildete, christliche Tochter,
der deutschen, französischen und englischen

Sprache kundig, in den häuslichen
Arbeiten bewandert, sowie mit der
Erziehung der Kinder vertraut, sucht
Engagement. Vorzügliche Referenzen.

(teil. Offerten unter Chiffre 0 723 F
an die Annoncen-Expedition von Orell
Füssli & Co. in Zürich. (OF723c)

Ein sehr achtbares Fräulein
auf dem Lande wünscht gründlichen
Dnterricht zu geben im Maschinen-
stricken. — Dauer der Lehrzeit ungefähr

ein Monat. Honorar billig.
Für Alles Nähere wende man sich geh.

an Frl. Anna Wipf im Säget, Gemeinde
Strengelbach bei Zofingen. [115

Bei
einer geachteten, kleinen Familie

könnte eine reinliche Tochter von |

16 Jahren die Hausgeschäfte gründ- j

lieh erlernen. Einer armen, treuen I

Waise würde der Vorzug gegeben.
Gefl. Offerten sub Chiffre H. 101

befördert die Expedition d. Bl. [101

Eine 22-jährige Wittwe,
deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle als Zimmermädchen in einem

grossen Privathause. Schöne Zeugnisse
stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten sub Chiffre E. H. 114
befördert die Expedition d. Bl. [114

Ein 17-jähriges Mädchen,
deutsch und französisch sprechend,
welches 5 Jahre die französischen Klassen
in Neuenburg besucht hat und auch ein
wenig Klavierunterricht ertheilen könnte,
sucht Stelle als Bonne in ein gutes
Privathaus. Der Eintritt könnte nach
Beliehen geschehen.

Gefl. Offerten unter Chiffre R M 110
an die Expedition d. Bl. [110

Gesucht
werden in ein ausgezeichnetes Lingerie-
Atelier für sofortigen Eintritt Lehr-
töchter und Voloiitairinnen. Kost
und Logis im Hause. — Sehr günstige
Conditionen und prima Referenzen.

Offerten sub Chiffre E 104 W gefl. an
die Expedition d. Bl. adressiren. [104

91] In einem Privathause in Aigle (Kt.
Waadt) würden auf Ende April zwei
Töchter in Pension genommen.
Ausgezeichnetes Collège, sehr gesundes Klima,
freundlich gelegenes Landhaus.

Gefl. Offerten sub Chiffre J C 91

befördert die Expedition d. Bl.

Stelle-Césuch,
Ein junges, gut empfohlenes Mädchen,

das die Hausgeschäfte gut versteht, sucht
Stelle in (1er französischen Schweiz.

Offerten unter Chiffre L IT 117 befördert

die Expedition d. Bl. [117

Ein gebildetes, in der Krankenpflege,
wie Kinderbesorgung wohl erfahrenes

Frauenzimmer sucht passende
Anstellung in einer guten Familie.

Offerten unter Chiffre E H 99 an die

Expedition d. Bl. [99

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Gesucht für England:
111] Eine junge Tochter (deutsche
Schweizerin, Protestantin) für zwei
Mädchen von 6 und 9 Jahren. Muss
diplomirt sein für Deutsch,
Französisch und Zeichnen; gute Musik un-
erlässlich. Salair je nach Verlangen.
— Anmeldungen ist womöglich eine
Photographie beizufügen. —Adresse :

Mrs. Simpson,
Sliipbourne Vicarage — Tonbriüge

(England — Kent.).
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Eine Tochter von solidem Charakter
fände in einem Pensionshause

Gelegenheit, das Kochen gründlich zu
erlernen. 1102

Offerten unter Chiffre R. 102 beliebe
man der Expedition d. Bl. abzugeben.

Pensionat Bauäat-Mettral in liste
(Waadt). Unterricht im Franz. Refer, in
Bern, Basel. Zürich, Luzern etc. Klavierst.

Lausanne (Schweiz).

Familien-Pensionat
112] für .junge Mädchen. (H1173L)

Gegr. 1878. Fortbildung im Franz., Engl.,
Musik, Malen, Handarbeiten. Sorgf. Erz.
Kräftige Kost. Haus mit Garten in sehr
schöner Lage. Näheres d. Elt. u. Prosp.

Me* Steiner, Villa Mon Rêve.

Für Eltern.
80] Bei Unterzeichneter werden wieder
einige Töchter zur Erlernung der französischen

Sprache aufgenommen. Es können
höhere Schulen besucht oder Stunden im
Hause genommen werden. Ferner wird
auch Gelegenheit geboten, gute bürgerliche.

wie auch die feinere Küche, nebst
Anführung aller Geschäfte eines guten
Hauses zu erlernen. — Gesunde Luit. —
Kräftige und genügende Kost, sorgfältige
Aufsicht und Familienleben wird
zugesichert. — Ausgezeichnete Referenzen
früherer Pensionärinnen stehen zu Diensten.

— Referenzen bei Herrn Pfarrer
Schmuziger in liier. — Pensionspreis
bescheiden.

Gefl. Offerten an Mad. O. Sffiaullet
à Fleurier-Neuchâtel.

In
der Familie des Herrn Jetscherin,

Schuldirektor, Murteil, finden ein
bis zwei junge Mädchen Gelegenheit,

französisch und englisch gründlich zu
lernen. Patentirte Lehrerin. Anleitung
in Hausgeschäften. Gesunde Lage.
Seebäder. Pensionspreis 60 Fr. monatlich.
Beste Referenzen. [103

Grenève. -—
Pensionat famille pour jennes filles.

Etude sérieuse de la langue française.
Bons soins. Prix modéré. [70

S'adresser par renseignements à Mr.
R. Custer, Harmonie, Altstätten (St-Gall).

Tochter-Pensionat Me-Merat
in Rolle (Genfersee).

100] Gründliche Studien der modernen
Sprachen, namentlich des Französischen.
Familienlehen. Massiger Pensionspreis.

Referenzen und Prospektus franko auf
Verlangen. (H1053L)

Eine kleinere Familie
in Bern wäre geneigt, auf kommenden
Frühling eine Tochter, die das Lelire-
rinnenseminar in dorten zu besuchen
gedenkt, bei sich aufzunehmen.

Gefl. Offerten sub Chiffre N B 69
befördert die Expedition d. Iii. - [69

Für Bitern.
118] In einer geachteten Familie der
französischen Schweiz würde man zwei
oder drei junge Mädchen, welche die
französische Sprache erlernen wollen,
aufnehmen. Familienlehen und mütterliche
Pflege sind zugesichert. Preis per Jahr
Franken 600.

Referenzen und nähere Auskunft
ertheilen Madame Fatzerq Birsigstr. 42
in Basel, oder auch Madame Bertha
Fivaz Rapp, rue du Casino 4, Yverdon.

l>r Nachnahme d.d.ganzeSchweiz:
Hose Art. 1 zu Fs. 9.25 in 6 Dessins
Hose ä „ „ 11.— „ ß

Hose 10 „ „ 14.25 6

Hose 15 „ „ 18.— „ 6 „
Preis-Courante und Stoffmuster

gratis.
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

Kochschnle
Plattenstrasse 29, Fluntern-Zürieli.
109] Wiederbeginn eines Koch-Kurses
Montag) den 4. März. — Anleitung
für einfache und feinere Küche. — Beste
Referenzen. — Prospekte gratis.

Es empfiehlt sich bestens

Frl. C. Bauer.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARDi
NEUCHATEL (SUISSE)

Schweizer Frauen-Zeitung Blätter für den häuslichen Mreis

Nr. 482. H. A. Rechthaberisch, widersprechend,
mittheilsam, ruhiges Gemüth, doch nicht ohne Gefühl.
Sparsam, ordentlich, offen, wahr, einfach, natürlich, noch
junger unfertiger Charakter.

Nr. 483. „Ungläubiger Ißouras.^ Etwas
Launenhaftigkeit, wenig Bildung, aber nichts Gemeines, Rohes,
Materielles. Sie sind sparsam im Ganzen, aber für
gewisse Sachen reut Sie nicht leicht etwas; Ihr Geschmack
ist ganz gut, Sie werden nicht selbst erfinden, doch sind
Sie praktisch im Verwerthen von dem, was Andere
erfunden. Sie können recht heftig werden, doch nie brutal.
Manchmal sind Sie naiv, offen, dann wieder ziemlich
verschlossen.

Nr. 484. Ii. A. I. K. Energisch, bestimmt, aber
nicht ohne Eitelkeit und Prätention. Freude am Genuß;
hie und da etwas träumerisch, sonst ganz heiter, nicht
übermäßig bescheiden, aber liebenswürdig, gut und
wohlmeinend. Leichtes Anknüpfen von Bekanntschaften, gutes
Urtheil, treffende Kritik, warmes Gemüth; manchmal
leidenschaftlich, auch auffahrend.

Nr. 485. W. S. Etwas lebhafte Phantasie, große
Offenheit, treue Freundschaft, unfertiger Charakter,
einfache Gaben und Bildung. Wenig sparsam, etwas eitel,

Nr. 486. A. M. Großer Egoismus, Empfindlichkeit,

Verletztheit, Prätention. Liebebednrftig, Ehrlichkeit,
Geradheit, Gourmandise.

Nr. 487. M. IS. in I5. Schüchtern, bescheiden, mehr
unternehmend als vollendend; eigensinnig, aber fleißig,
zartfühlend, anständig, sittsam, weichlich, rücksichtsvoll.
Gute Auffassungsgabe, warmes Herz, das aber manchmal
mit dem Verstände durchbrennt und gelegentliche
Leidenschaftlichkeit.

Nr. 488. Irene Abonnentin M. A. in L. Leb
hafte Phantasie, ungleiches Wollen, geistige Interessen,
gewisser Stolz; Heiterkeit, Lebensmuth, Ehrgeiz, aber kein
starker Wille, dafür Eigensinn, Gründliches Wissen,
selbstständige gute Konzeption, erfinderische Ideen c Leidenschaftlichkeit,

momentane Heftigkeit, hanstprannische Gewohnheiten,

etwas wetterwendisch, beweglich, thätig.
Nr. 48S. ZZ. A. T. Aengstlich, schüchtern,

melancholisch, Mangel an Selbstvertrauen, unerfahren; bescheiden,
einfach, natürlich, treu in Liebe und Freundschaft, zuverlässig,

wahr.

Nr. 499. H5. L. ZZ. 1Z. Selbstgefälligkeit,
wahrscheinlich Vorliebe für breites Erzählen, Umständlichkeit,
geistige Interessen; nicht einer von den „starken"
Charakteren. Losgelöst von sinnlichen Vergnügen, in Allem
mehr das Ideale festhaltend. Wenig gesellig, knappe Ge-
dankenäußernng; lebbnfter Geist, große Reserve.

Nr. 491, HZ. T.-H. TiefeS, inniges Gemüth, wenig
Bildung, aber Freude am Anordnen, Sparsamkeit, Selbst
beobachtung, Empfindlichkeit, wahrheitsliebend, offen, nicht
launisch, ziemlich ernst, Sie sind egoistisch, aber wohl ebenso
sehr für die Ihrigen als für sich selbst. Praktisch und
fleißig, wissen Sie Alles gut zu verwenden; Ungerechtigkeiten

empören Sie.
Nr. 492, Z. K....y Zürich. Wolleu Sie nicht

Ihre Privatadresse angeben? Hier kann ich Ihre Fragen
nicht beantworten und die Analhse nicht gründlich genug
macheu des beschränkten Raumes wegen. — Einstweilen
also; Sie wollen Ihre Gefühle den Augen Ihrer
Mitmenschen entziehen und strammer erscheinen als Sie sind,
also in gewissem Sinne verheimlichen Sie etwas und haben
richtig auch das Zeichen davon in Ihrer Schrift, Sie sind
dennoch ein gerader, offener Charakter und ich traue Ihnen
Selbstbeherrschung zu, Sie haben Takt, Zartgesühl, sind
in keiner Weise materiell, Sie sind einfach und natürlich,
geordnet, sparsam, praktisch, liebenswürdig, warmherzig
und haben gute Logik.

Farbig, schwarz u. weis; Seèden-
Moirê e VSN Fr. 2. 9V bis Fr. 13, IN

per Meter (antique und t'ranpais) versendet roben- und
stückweise portofrei das Fabrik-Dêpôt v. Kenne»
berK, Türiell. Muster umgehend, sssi-g

Wäsche. Wer die ZHolkettn-Seike von Impuni
H (!ie. kennt, der bleibt dabei; sie schont das- Zeug, säubert
gut und gibt wohl ans. Auf die Marke achten.

Vorrüthig in jeder soliden Spezcrcihaudluug und
kistenweise zu Xngros-Preisen zu beziehen bei den Herren
5oll. Lvklattsi- hinter dem Thurm und 2ollikoksi-
z. „Waldhorn" in Lt. Sallsn und bei Herren Ksbriià
SnIàrZsr in Horn. ipocn-v

Doppclbreite Cachemirs u. Merinos
(garantirt reine Wolle), 199—129 Cm. breit, à 80
Cts. Per Elle, oder Fr. 1. 35 per Meter, in ca.
89 der bcstexistircuden Qualitäten bis zu den feinsten
Croisuren, versenden direkt an Private in einzelnen
Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Settinger â Co., Centralhof, Zürich»

X. 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis, tcnoe—z

Diegesuudheitszu-
träglichste Bekleidung,

nach dem
Nusspruch ärztlicher

Autoritäten.

Allein ächte, patrntirte

siäw-LMMMWltltß
von Or. Kahmmm.

Wegen ihrer bleibenden Durchlässigkeit die Körper
ausdünstung befördernd, erhöht die Neformwäsche die
Hautthatigkeit, ohne den unangenehme» Reiz der Wolle
zu verursachen und wie diese zu verwöhnen. Bequemer
im Waschen, weit billiger und doch dauerhafter als
die Prof. Iägcr'sche Normalwäsche, sind die Resorm-
llnterkleider ganz besonders auch den Herreu Militärs,
Touristen und Angestellten bei industriellen Etab-
lissementeu oder Bahne» zu emp'ehlen, sowie auch
insbesondere für Damen und Kinder geeignet.

Ausführliche Prospekte und genane Preisverzeichnisse
versendet franko die alleinige Bezugsquelle der Schweiz
für ächte Neform-Unterkleider und Reform-Bett-
waarcn: s 89

H» Atmplmchev, àstickvfsii;. >9, Dàîch»

und vssssri-lssàê, ààêira und Lxorto versenden
inKisten von 12Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen; ?ka,It2, Halln H vis., ilSarveíonZ,
u, Wassl, Hoflieferanten I. M. der Königin-Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko. Z

129) Lino gebildete, eliristliobe 1'ocbtor,
der cksntsoben. fraimösisobon nnck sngli-
sollen Spraebs kundig, in cksn bäusliobsn
Arbeiten bewandert, sovie mit cksr Xr-
melcnng ckor Xinäsr vertraut, suollt, Im-
gagemsnt. Vormigiiobs XstorenTen.

Dell. (liierten unter (lbillre X 723 I'
an die Z.nnouesn-Xxxsckition von vrsll
?üss1i â Lo. in Zliirivd. (DX723o)

M sà ààm Mulà
ant àem Lande vünsollt grünckliobsn
(Intorriobt rm gellen im Masollinsn-
stricken. — Dauer cker Dsllreceit uuge-
täbr sin Nonat. Honorar billig,

Nur ^Iles Xäbsre vends man sioll gell,
an Xrl. 4nnu Vl ipt im Lägst, (Ismeincke

Strengelbaob bei ^oöngen, fllô
A>si einer geaobtsten, kieinsn Xamilie
U4 könnte sine rsinliolls Xoobter von ;

IZ 16 ckabren àie Dansgesobäkte gründ- s

lioll erlernen. Diner armen, treuen
Vkaise vürcke äer Vorzug gegeben.

Dell. (Werten sud Lillitkrs D. 191 lls-
fördert ckis Xxpeckition ck. LI. s191

lciiifl 22-jàriZL Ntwv,
ckeutsoll unck trsn^ösisob sxrsollsnck, suollt
Stelle als 2irninerniüäcden in einem

grossen Xrivatbanss. Soböns Zeugnisse
stellen rm Diensten.

Dell. (Werten sub Dbillrs X. D. 114
befördert àie Xxpeckition ck. DI. f114

à 17-MriAS5 Nä.ä.cdsu,
ckeutsoll unck tran^ösisob spreobonck, vel-
elles s .lallre ckis tran^ösisobsn Xlasssn
in Xsnsnburg llssnollt llat nnck anoll sin
vsnig Xlavisrnnterriobt srtlleilsn könnte,
snollt Stelle als IZoii.ii.« in sin gutes
Xrivatbaus. Der Xintritt könnte naoll
Lsliellsn gssollellen.

Dell. (Werten nntsr Lllillrs X N 119
an ckis Xxpeckition ck, LI. f119

(Z-SKU.à'd
vercksn in ein ansgeczeiollnstes Iclugsris-
^tsllsr ckiir sotortigsn Xintritt I-Sllr»
tüollisr nnck Volontairinnsn. Xost
nnck Dogis im Hanse. — Lsllr günstige
Llonckitiouon nnck xrima Xstsrenrsn.

Okkerten snll Llllitkrs X 194 ^ gell, an
ckis Xxpeckition à. LI. ackressiren. f194

91) In eiccoiu Drivatllause in ^igls (Xt.
IVaackt) vülrcksn aut Dncks Xpril r.cvei

Döollter in Lsnsivn genommen. Zusge-
xeiollnotes (lollège, sellr gesunckes Xlima,
trsuncklioll gelegenes Danckliaus.

Dell. Ollsrtsn sull Lillill'rs i l! 91 de-
törckert ckis Xxpsckition ck. Ll.

Xin junges, gut emptolllsnes Uäckollen.
(las ckis ttausgesollätts gut verstellt, suollt
Stelle in (lei- ti'anîûiàvllen Svllnà.

Ollertsn unter LlliK'rs l, C 117 llskor-
ckert ckio Xxpeckition ck. LI. f117

I7in gellilckstes, in cksr Xrankenpllegs,
O Xiuckorllesorgnng cvolll sttallrenss
Dranonzitininor snollt passsncks à-
Stellung in einer guten Xamilie.

(Worten unter Lllillre X L 99 an ckie

Xxpeckition ck. LI. sö9

0000OO0VO00000O0QO000000

kür IWMj:
111) Line .junge lovllten (ckeutsoko
Soll» eliieiin, lCrotestantin) tiiv /.ncck
Nâiiollen von K unà N önlli en. Zluss
ckiplemirt sein tiir Voutsvll, Xrnu-
siösisvll unck /eiollneu; gute Nusik ui>-
sil'àssiiell. Sniair je unoll Verlangen.
— Vninelckungen ist ivoinögliell eine
Xllntogrnpllie lleiîcukûgen. —Vckrvsse:

ZTrs Ziiupson,
Hdipdourne Vienrnge — DonkriäKS

(Luginuck — Xent.j.
oooOoooooooooooooooocxzoo
VTIino Noolltsr van solickvm Dllarakter
-i—i läncke in einem Lsnsionsllause Ds-
iegsnllsit, ckss ILvvllsn grüncklioll ^n
erlernen. s192

(Werten unter Lllillrs X. 192 beliebe
man cker Xxpeckition ck. Ll. abzugeben.

k«M LMUkIlNl in IM
jlVaackt). Xntsrriollt im Xran^. Xster. in
Lern, Lassl. êinrioll, Drmsrn sto. XIavierst.

^sussnne (Kàivà).
^aMÌlÌ6N-?6N8Ì0Iìalt
M2) à- juiiFS Ilüäelten. (illllZt)
Degr. 1378. Xortbilcknng im Xransi., Xngl.,
klnsik, Nalsn, Ranckarllsiten. Sorgt. Xrn.
Xräktige Xost. Lans mit Dartsn in sskr
sollöner Lage. Xällerss ck. Xlt. n. Xrosp.

Steiner, Viiin Aon Rêve.

89) Lei llnterüeic.llueter v-erckeu n-iecksr
êinígê ?Lslltsr xur Xrleruung cker tranxüsi-
sollen Spraelle aufgenommen. Xs können
llöllors Seliulen llssnollt ucksr Ltnncksn im
Hause genommen vercksn. Xsrner virck
auoll Dsisgsnllsit geboten, gnts bnrgsr-
liebe, vue anell llie feiuere Xüobe, nebst
Niitubrnug aller tiosvllM'in eines guten
Hauses nu erlernen. — (lesuncke Dust. —
Xräktige unck genügende Xost, sorgfältige
àtsiobt unck Xamilisnlebsn vurck rcnge-
siellert. — Fusgeicsiobnets Xekorennen
trüberer Dsnsionärinnen stellen sn Dien-
ston. — Xsteren?on bei Derrn Ltarrsr
Sollmu^iger in Icier. — Lsnsionsprsis
kesollsicken.

Dell. (Werten an Naä. V. Mnnllst
à?1enrier-Aenviiàts1.
D n cker Xamilie des Herrn Zstsellorin,

I Sollulckirsktor, Nlnrten, llncken êin
bis jnngs Iiläävlisn Delsgsnllsit.

tran^osisoll unck snglisoll grüncklielc 2u
lernen. Latentirte Dellrsrin. àlsitung
in Lausgesollättsn. (ìesnncks Dags. See-
backer. Xensionspreis 99 Xr. inonatliob.
Leste Xskeren/.en. f193

-—
?WÌM kWilìk PUjMW filles,

Xtnàs serisnss cks la langue tranpaise.
Lons soins. Xrix mockerê. f?9

S'ackrssssr par renseignements à Nr.
R. Lnstsr, Rarmonis, iUtstâttê» lSt-Dall).

Rà-?»iwzl UàZMÂ
in lkollv (OrsnksrLSö).

199) Drünckliobe Studien cksr modernen
Spraobsn, namsntliob des Xranlsösisobsn.
Xamilienleben. Nässiger Xensionspreis.

Xetsrsnzcen unck Xrospsktus franko auf
Verlangen. jlZ19ö3D>

KêsîNkl'6 famiîw
i» Lern V'äre geneigt, auf kammenckou
Xrübling eine Xoeliker. (lie das Dellrs-
rinuenssmiuar in dorten /u bosncllen ge-
denkt, bei sieb ant^unobmsn.

Dell. (Werten sub Lbiikre bl L 69 be-
fördert ckis Xxpeckition ck. Ll. f69

U'Ql- ZltSI-Q.
113) In einer geaobtötsn Xamilie cksr

tranüösisollsn Sobv-si? würde man 2V7SÎ

oâsr àrsi jnvgs I/lâààsn, welobs ckis trau-
-lösisobs Spraobs erlernen vollen, ant-
usbinen. Xamilienleben nnck müttsrliobs
Xllegs sind ^ngesiobsrt. Xrsis per .labr
Xrauken 699.

Xotsren^sn nnck nällsre Xuskuntt er-
tboilsn Nackame Xntczer, Lirsigstr. 42
in lknsol, oder anob Nackame Lertlia
Xivu-ii Xapp, rue à Lasin» 4, Vvei'ävn.

pc »aolcnwime cl,ä,c;!uo',oöeüveiiic
l lor«à1 -m V». V,SS in S vssà
llose ô 11,— „ v
lins.- Ill „ 14L5 „ «
i losv 15 „ „ 18.— „6

Nolà Ai-tikel wünsolisn Sis kemusìsrî?

U.o<àciuà
?lMkii8îrg88k 29, ^lunìsrn^Nlîli.
199) IVisâerbsginn eines Xoob-Xnrses
ZlontuA âen 4. Mä,r2. — Anleitung
kür eintaobe nnck feinere Xüobe. — Leste
Xstersrmen. — Xrospskte gratis.

Xs smplleblt siob bestens
1Xl»1. < l »îl

Solàs NsàaiUs:
V?6ltüU8stsI1unA àtvsrxsll 1885.

osoàà'r

(8V188L)



grfpurijcr jframnt-Jetfmut —- (glätter für frett Ijäuslüfjett îftvria

* -I-— TMefî+nt fiir Daménschneiderei von SchwesternIjeur-instll U.T, Michnewitsch ill Zürich, Pfalzgasse .-5

(Lindenhof), Kurs, inkl. Zuschneiden, 3 Monate; Lehrgeld 25 Fr. oder bei An-

fertigung eigener Garderobe 50 Fr. Zuschneidekurs allein 5 Wochen; Lehrgeld
20 Fr. — Costümes etc. verfertigen wir billigst. — Für Auswärts genügt
gutsitzende Taille. — Prospekte gratis.

_

Neffen IT tasten iindl Heiserke î t.
PATE PECTORALE Fl AN'

915] Im alleu Apoliieheii zu liaben. (H 4960 J)

Allen Hansfrauen bestens empfohlen!

Vorzüglichstes inländisches Produkt,
der besten ausländischen Konkurrenz (Frank, Vcelker, Trampler,
Kuenzer etc.) von unsern Lebensmittel-Untersuchungsbeamten als

vollkommen gleichwerthig befunden.

Cichorien-Kaffee
BOT Mute & Hie«« BoXottaum

P. S. Man bittet genau auf die Pinna zu achten und nur
ohige Marke zu verlangen. (M5029 Z) [25

Damenstoffe,
direkter Import — ohne Zwischenhändler — grösste
u. hochfeinste Auswahl in jedem Genres, empfiehlt
1057i Streiff-Kubli, Glarus.

Prompte Zusendung reichhaltigster Muster - Coilectionen umgehend und franko.

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich
Cacao & Chocolat

en Poudre.
000000000000Ö80Ö00ÖÖ000Ö0
Q Mit 6 Ehrendiplomen und 10 goldenen und silbernen Medaillen ist in ^den letzten drei Jahren der o
8 Echte Eisencognac Golliez 8
Q prämirt worden.

OSein löjähriger Erfolg in der Schweiz und dem Auslande ist der beste
Beweis für seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen Appetitlosigkeit, v|29 Bleichsucht, Blutarmuth, Magenkrämpfe, Müdigkeit, schwere QP

C? Verdauung, Schwächezustände, Uebelkeit, Migräne etc. [18 Q
Q Ausgezeichnetes Stärkungs- und Wiederlierstellungsmittel, allen /N

schwächlichen und an Frost leidenden Personen bestens zu empfehlen.
Man weise alle Nachahmungen zurück, deren Wirkung

unbekannt ist und verlange ausdrücklich den allein echten Eisencognac
3t Golliez, Marke der zwei Palmen. Flacons à Fr. 2. 50 und Fr. 5. —

X Hauptdépot: Apotheke Golliez in Murten.
0000000000000800000000ooö

RpAftth's! Plll'/Shifâ sollte in keiner Haushaltung mehr
ÜIUUIVC b I lll/Acll" fehlen, ist das beste Mittel, um Rost-
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen,
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in den bekannten Dépôts. — Preis 25 OtS.
(I-14208 Q) Engros : Stöbert Wirz, Gartenstr. 66, Basel. [22

14 Ehrendiplome und Goldens Medaillen 14 I

Kemmerich8
Fleisoh-Extract ßond. Fleisch-Bouillon

zur Verbesserung von Suppen,
Saucen, Gemüsen etc. ohne jeden weiteren Zusatz.

| Fieisch-Pepton
wohlschmeckendstes u. leichtest assimilirbares Nahrangs- u. Stärkungs-6 mittel für Magenkranke, Schwache und BeconTalescenten.

g Zu haben in den Delicatessen-, Droguen- und Colonialwaaren-Hand-
2 lungén, sowie in den Apotheken.
7 Man achte stets auf den Namen „Kemmerioh".

Bildungskurs für Kindergärtnerinnen.
116] Dor Kindergarten-Verein der Stadt Zürich beabsichtigt, insofern
sich, eine genügende Anzahl von Theilnehmerinnen anmeldet, mit Beginn des
nächsten Schuljahres (Frühjahr 1889) einen Kurs für angehende Kindergärtnerinnen
zu veranstalten. (0 F 696)

Schriftliche Anmeldungen sind Ins Ende Februar 188!) an Herrn Lehrer
Wegmana in Zürich einzureichen, welcher auf Verlangen Prospekte versendet
und jede wünschbare Auskunft ertheilt.

Zürich, im Januar 1889. Die Kindergarten-Kommission.

Aechte bayerische

Hochlands-Joppe
für 10 Mark

in 8 flotten Original-Façons für Jäger, Förster,
Touristen, Oekonomen, Vereinp und Privaten,
versende ich gegen Nachnahme in alle Länder.

Wasserdichte Tegernseer-Wettermäntel
Mark 12. 30.

Loden-Kaiser-Wettermäntel
Mark 20 -30.

Loden-, Jagd- und Touristen-Hüte
Mark 3 — 5.

MiiiTOseräicMG Jagd- und Touristen-Hüte
aus reinem Schafwoll-Loden.

Prima
Kameelliaarlodeii- Joppen und Mäntel.

Lodenstoffe
in allen Qualitäten, meter- und stückweise,

illustririe Preis-Courante mit Lodenmustern undMass-
anleitung versende gratis und tranco. [43

Hermann Seh errer — München
Herren-Garderobe-Versandt und laass-Geschäft — 3 Neuhauserstrasse 3.

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz

J. F. Zwahlen, Thun.Gegründet
1866.

Gegründet
1866.

Versende. franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [12

Zweisohläfige Deckbetten, mit bester Fassi und 7 Pfund sehr feinem Hslbfiaum,
staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm. lang, 150 cm. breit Fr. 22

Zweisohläfige Hanptkissen, 3 Pfd. Halbfl., „
Zweisohläfige Unterbetten, 6

Einschläfige Deckbetten, 6

Einschläfige Hauptkissen, 21/.
Ohrenkissen, IL
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5

Einschläfige Flaumdüvet, 3

Kindsdeckbettli, 3

Kindsdeckhettli, 2

120 „ „ 60
190 „ „ 135

„ 180 „ 120
100 60
60 „ „ 60

sehr feinem Flaum 180 „ 150

„ 152 120
Halbflaum 120 „ 100

75

19
18

7

5
31
22

9
690

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2. 20, hochfeiner Flaum, pfundweise à Fr. 5.

^!—BHB ————W
Blumer, Leemann & Cie., St. Gallen.

— Rideaux-Fabrikation ——
in allen couranten und modernen Genres auf: [92

Mousseline, Tüll und Etamine gestickt.
Spachtel- und farbige Spezialitäten.

Reich assortirtes Kager in englischen und französischen Guipure-Rideaux und
Vitrages, abgepasst und am Stück, von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Besteingerichtete Fabrikation von

Hand - Stickereien
(Monogramme, Namen, Guirlanden auf Taschentücher, Damen- und Bett¬

wäsche, Tischzeug, Fantasie-Artikel).
Lieferung naiizer yViissIimkm'ii

mit oder ohne Stoff und Konfektion.
Grosse Auswahl in ungestickten Taschentüchern, in englisch rein Lein¬

wand, Batiste, Linon, mit und ohne Hohlsaum.

Maschinen-Stickereien
für Lingerie und Konfektionszwecke.

Gestickte Damen- und Kinder-Garderoben
in allen couranten Stoffen.

Muster und Auswahisendungen stets gerne zu Diensten. 9U

Für Kinder genügt
1/4—1/2, für

Erwachsene 1/2—1
Tam.-Confltüre.
Schacht.k lFr.lOCt.,
einzeln für 15—20Ct.
nur in Apotheken.

fr Tamar Indien M
W Aerztl.warm empfohl., unschädl., rein ^pflanzl., sicher u. schmerzlos wirkende p;1 gffir Confiture laxative M
A von angenehm erfrisch. Geschmack, Jm

ohne jedenachtheil.Nebenwirkung. 1
nk ^ Allein Seht.

Seit Jahren in
Kliniken u. grösser.

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung, |
Blutandrang,

Vollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
fortlaufend in An¬

wendung.

Haupt-Depöt:Apoth.
C. Fingerhuth,

Neumünster-
ZUrich.

Schweizer Frauen-Zeitung -Mütter fjjr den häuslichen Wreis

» ìà ^ kür Vaniensolinvidervi von Svdivsàrn
vâ R, Aliodneeeltsvd in 2ürlvd, Dkal/.gasse >6

(I-incksukot). Xurs, inkl. êiusàeiâso, 3 Nonatv; I-ebrgeid 2-> Dr.. »der bei à-
LsriÎAunA eiZener (?arâ6i'0ì)6 50 ^usànSÎâelcui's îìl^ein 5 ^ oeàen; Zue5rA6lct

20 î"i'. — Losiüvies sîv. verkertiZen I)i11ÌA8^. — ^ür ^.us^vâà AsnüZr
sit^enàsl'êìille. — ?!'osxàt6 sràis.

N «N « ln^?« Kt «»» «HÄ ««K««rk« K t.
PATI k>5ei0KA>.5 k^IW

915) il», »II«»» ì-eu à»kvli. (S 4960 4)

àlà U^uLkr^usn döLtsnZ smxkàQ?

Voi'/niKliâàs inlünlliselxz« ?i oàlct,
à dö8ten -nâiàebon Xovànrsn^ (?râni!, Vogllcsr, ^rdinplsr,
XnsiMr à,) von nnssrn I^bsnsnoittsI-IIntsi-snedunALldsNntöll à

volllcommon Aleiobtvsrtbiss dkkunàsn.

^Vìeàorïv» !IKI»kk«và
KM- V« GàèN à Gà„ UOKGêà«x«
8. à» dittet genau nui «>io I^irinn /n nelitvn ninl nui-

vdiKS Uiìàv sîn verlnnKvn. (N S029 7.) »25

vWWîMk,
direkter Import ^ obns üwisobsnbändlsr — grösste
n. boobkeinsts ^.uswabl in jedem Konres, empLsblt

prompte Zusendung reieiiliaitigster ildustsr - Loilsetionsn umgebend uni! tränke.

Rêàill68 ä'vZ'
st â-arZont

<ìt
àrQLtsrâarQ

àvsrs, ?Z.riL
o^sÄÄsrQis national

Rs^ns D13

I-onàs8,
Oaeao â iuu ojèlì

«n !D> î><il-«-.

0O0QV0v0000O08OOOOOQQOQî)O
Nit k Dlireudiplomen und 10 goldenen und silbernen Usdaillen ist in O

den letzten drei Labrsn der

8 ^cd.te HÌ2e^cc)5ìi2.c ôollà 8
prämirt worden,

Lein 15)äbrigsr Drkolg in äsn LebweD und dem Auslands ist der beste
ì> Dswsis kur seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen ^,pz»eìitlosÌNiiVlt,W Lleiâsnodt, Blntsrinnà, Wlà^eàràNke, Müdigkeit, sobwsre A9

Vsrdannng, Lobwäebs^uständs, Dsbelksit, Migräne etc, ))18 O
àsgesieiobnstks 8täikungs- und wiederlierstellungsmittel, alien

sebwäoblioben nnà an Drost leidenden Dsrsonsn bestens -zn empksblsn,
Mâ» weise alls dls.elìg.diZiunAen nnrilok, âsrsn wiàng

jeì nnbàannt ist nnâ vsri^nM snsdrnokliot àsn allein oeàten NiSSH00ANS.o
Kollies, Naàlî àsr 2wei Ng-lineil. Glanons à ?r. 2^ 80 unà l'n 5. —

X lpoàâ« llollà i» Uuàii.
000îXXXXZO(XXXZ8S0eXZ00OSîXZS

Iìnnnl. n <i ?IlÌ?VQH?Q sollte in ksinsn RausdaltunA ineln
UI vVIìv ^ I. ut^àvllv lelilen, ist das bests UittsI, um kost-
Leliinntii, ?Isoksn, ^nlanlsn enttsrnsn, reinigt alle üüeben,
geiätbs, inaebt Usssing, Iwxisi-, Sestselcs, VVán ste. spiegel-
blanle, — êiu baben in den bekannten Dépôts, — Drsis 22 llts.
(I-14208 (Z) Dngros: Ködert Vikir2, Dartenstr. 66, Nagel. l22

14 ^Illeililiiilllme »III! golâens Uklizillei! 14 ch

?!sisek>^xt?set eonii. fisisek-kouillon
-ur Verdesserun, .ou

Ssaeen, vvmüsvQ ste. odve ^eâvll weiteren 2usà.
tz ?lsisek-pspton
^ >v0d1sedmeoì!6tl68tes u. Isiedtosì assililìlirdares ?isdrllQx«» n. îjtàrkallx».à mills! kür àxenkrsQkv, Sokivsods uvà LvooQr»!vsesiiî0Q.
M 2u k»dsn ia àea 1>etio»t«ssvQ-, vroxusQ- anà (ZoIoQi»1^a»rvQ-S»vâ-
^ luOjxsà, sov?ie à àsv ^.potdàvn.

IV!an aczkiîs sîsis auk cîsn ^lamsn „XvlNViortoà^,

üildiinMliM kiir liinàrBrtiiàkii.
1l6> Dor KinâerAarten-Verein âer Staât 2iirivd bsabsiebtigt, insokern
sieb eine gsniigondo ^ni-iabl von Dbeilneliinorinnen aninoldst, wit Lsginn des
näobstsn Lobnljgkrss sDrubjabr 1883) einen linrs kür angebende ILndergärtnerinnsn
ê^n veranstalten, <D? 696)

Lobriktliobs ^ninsldnngsv sind bis Dnde Dsdruar 188!) an Herrn Dobrsr
"ìVeAàZNNNN in 2iiried einnursiobsn, vslobsr ant Verlangen Drospskts versendet
und .jede vvnnsebbare ^.usknnit srtbsilt,

Anrieb, im bn.uar 1889, lZjg KjnàgAI-teN-l<0MMi88i0N.

àsslits ba.vsri8sli6

Hocàilà2-5oxxs
à- IS Nark

in 8 Lotten Driginal-Da^ons Inr Lager, Dörstsr,
Douristen, Dskonornon, Vsrsinp und DrivatsN,
versende iob gegen blaobnsbms in alls Dander,

àMi-àlà Iksvi-n^kr-Uàlwûlltel
Nark 12, 20.

l.oà - liàkl'-Wktivl'mântki
Nark 20 -20.

Folien-, .jggci- unä l'ouk'istoii-I^üts
lllark 2 —Z.

MM.MIÄMK ì?M ?l>UÍ8îkll'KSîk
aus reinen, 8t baDvolI-Dodsn,

Dràn
XilMWlIiàûikàll-^iipW linâ Uâà!.

i.Qcâensioà
in allen Qualitäten, meter- und stuàveise,

illustrlrls fdeiz-Lolii'ante mit Dodsnmusiern und Mass-
Anleitung versende gratis und trsneo. ft3

KerMAnn 8eli6i'i'vi' — Uünävn
LkMli-ksràwbk-VerLMàt iiilll àW-kmW — 3 Nsuîisiizkàsse 3.

iiiMW AttffA»reiiàMi' ài-8e!imj^
j. s. ?UZ.K!S», IKua.Llsgrûnâst

1866.
Vsgrûnâst

1866.

V-'V-voili! Irankv dureb die gan/.e Fviiwsiz! gegen Dostnaobnalune: î^l2

2vsisebIäLZS Osskbstisll, mit bester Dsssi und 7 Dkund ssbr keinem DalbLaum,
staubkrei und gut gereinigt, bests Lorts, 180 ein, lang, 150 ein, breit Dr, 28

2vsisebläüZs üauxtkisssn, 3 ?kd. Dalbk,, ^

2vsisebIäilZs llntsrbsttsn, 6

ààlâiîZs Dsskbetteii, 6

Linscbläügs HauMisssu, 21)
vbrsnkisssu, D,
2vsissbl. Dlaulnässkbsttsn, 5

üinsebläüZe Dlaumàiivet, 3

àààckdsttli, 3

Xinàsàeekbêttli, 2

120 60
190 135
180 120
100 60
60 60

ssbr keinem lklau m 180 „ 150

- - 152 120
DalbLaum 120 „ 100

75

19
18

7

5
31
22

9
6W

Là guter HalbLaum, pknndiveiss à Dr, 2, 20, bosbkeiusr ?Iauin, pkundvvsise à Dr, 5,

Llnirisi-, luSSirigiim à Ais., ZI). Z-^IlSn.
—— Ki^esux-I^sbrilcsîîon ——

in allen eoui anten und modernen Denres snk: M
Uou886lill6, IÜ11 Ulill Miliuiue K68tielit.

Kpg.o!ltel- llllâ ks.rdlK6 Kpeziialltätsn.
Kklob assortlrtes Xager in snglissbsu und krauàisàu Suixure-Iìiàsau^ und
Vitrages, abgspasst und am Ldüok, von den billigsten bis ?u den feinsten Qualitäten.

lZestsingsriebtete Dabrikation von

ZZK,Zlâ. Stiàsrvîv»
^IiloiioZramMê, IsÄinsn, Suirlanäsn auk lasolisntüolisr, vainsu- unà Zstt-

tvâsàs, Ii?oIi2suZ, ?antasis-^rkiks1).
I^isLSDViriA' l

mit oder obns LtoL und Donksktion,
krasse L.usvvabl in ungsgtiodton ?g,sodentüodern, in sngliseb rein Dein-

wand, Datisto, Dinon, mit und obns Doblsanw,

Alasivl»»i»vi» Gtîvlî«» vîv»
kür Dingsris und Donksktionssweoks,

OkSstiäte vÄlli6n- unà Xinäsi'-^äräel'odsii
in allen eonranten 8tvKen,

iVIustsr und ^usvvablssndungen stets gerne ru Diensten. ^WZ

?Sr Llnàsr ssvüst
1/4—1/z, kür Lr-

Dam-Lonktüre,
Loìiàoìlt.îl 1?r.10(?t.,

nun io ^.xotüsksii.

?sman Indien
M »Iiixkoin., aosonzât,, relu W

laxative

Loi1-^.QSisItöI1
8S8SQ

Vgp8iopfung>
LllltsriürsQS,

VoIldllltiAkstt,

Llixràiis sto.
kontisuksnr! ÍQ ^.0-

wsriàriK.

ttaupt-Dspôt^potìi.
v. Diiigsibntb,

2«Uriel».



fcrtjU'rijev Frauen- Hcifmut — Klafter für ben Ijauslirin-n füret«

Hiilisclie Uhren à Fr. 10
versendet, gegen Nachnahme [119

M. Sandoz, rue du midi, St-Imier.

Zürcher

S|!iii'k(tdili(T<l-
ZPa^loriH^

Lintheschergasse 3

— Zürich, —»
Fabrikation und Lager in

Kochherden für jeden Bedarf, für Hotels,
Restaurationen, Pensionen u. Privathäuser,

deutscher und französischer
Konstruktion, sowie transportabel
ausgemauerten Sparherden, mit
und ohne Vorrichtung für
Kunstwandheizung. — Versandt nach allen
Stationen. [74

Preis - Courant gratis.

Eiseuziicker
für Blutarmuth, Körperschwäche, Bleichsucht,

Serophulose, Nervöse Leiden etc.
x/i Fl. kostet Fr. 2. 40, 1/2 Fl. Fr. 1. 20.

Gastrophan
bestbewährtes Mittel gegen Magenleiden.

1 Flasche kostet Fr. 1. 10.

Hauptversendungsdepot in Frag
bei Josef Fürst, Apotheker.

Ferner zu haben bei: [271
Engelmann, Apotheker, in Basel.

BwaiJ8 Das Patent- lang
fme Reinigungs
englische CrystalB
seit 1850 rühmlichst bekannt und
allgemein beliebt, ist zurErzielung
blendend weisserWäsche das beste,
dem Gewebe unschädlichste und
billigsteWasch-ÄReinlgungsmittel

für Gegenstände jeder Art.
Zu haben in Paketen
in den meisten
Colonial-, Materialwaren
,u Seifenhandlungen.
Die Echtheit der
Pakete ersehe man an.
der in Deutschland,
England & Österreich

'registrirten Schutzmarke : „Ein
Mertarstab zwischen 2 Lorbeerzweigen."

Encj ros zu beziehen von
jB| Schöllkopf & Grünzweig in
II Esslingen (Wùrtt.) Haupt-
W niederlagefûrDeutschland,
9i Oesterreich und Schweiz

Anton Frick, Schuhwaarenhandlung, St. Gallen
St. Jakobstrasse 14 — Platztbor.

Spezialität in Schuhwaaren.
Anfertigung von S c h u h w e r k für

kranke und Krüppelfüsse.
Gypsmodelle

werden nach dem Original abgenommen,
wenn gewünscht im Hause des Betreffenden,

auch auswärts, und genügt hiezu Benachrichtigung durch eine Postkarte. [98
Anfertigung- von Leisten nach jedem Fusse. Aerztliche Empfehlungen.

Vorherige Preisberechnung wird auf Wunsch für besondere Fälle gerne
besorgt. — Diese Spezialitäten, sowie die übrigen kurrenten Schuhwaaren werden
freundlicher Beachtung bestens empfohlen.

Eine kleine Schrift über den O
Haarausfall n. fnlzeities Er^ratien
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [58

Kral's echter
Raroiinenthaler Davidsthee
für Brust- und Lungenkranke.

Ein Päckchen kostet 40 Bp.

Magenleidenden ~vk
Kindern, EtE-eisenden, Touristen leistet

Altgelt's F1eiscîi -Peptou - Chocolade
ihres hohen Nährwerthes und leichter Verdaulichkeit
wegen ausgezeichnete Dienste. Zu haben in Poudre oder Pastillen
in den meisten Apotheken und Droguerien. [29

Husten- und Brustleidenden
werden Br. J. J. Hohl's Pektorinen, ein seit 30 Jahren anerkanntes
Hausmittel ersten Banges, ernsthaft empfohlen. Diese Täfelchen mit sehr angenehmem
Gesehmacke sind in Schachteln zu 75 und 110 Rp. acht zu beziehen durch sämmt-
liche Apotheken in St. Sailen und Herisau, durch die Apotheken Siegfried in Kappel,
Dreiss in Lichtensteig, Helhling in Rapperswil, Rothenhäusler in Rorschach, Streuli
in Uznach, beide Apotheken in Frauenfeld, v. Muralt in Bischofszell, sämmtliche
Apotheken in Winterthur, Glas-Apotheke in Schaffhausen, Eidenbenz & Stürmer in
Zürich, Goldene Apotheke in Basel, sowie in den durch die Lokalblätter genannten
Niederlagen. (H 3780 Q) [957

Schlafrocke
versende zu Fabrikpreisen gegen

Nachnahme : [44

Art, 402 m. pass. Stoffgarnit. Fr. 23. -
» 404 „ „ „ 26. -
» 406 „ „ „ „ 29. —

409 „ „ „ „ 33.50
412 „ „ 37.50

„ 416 „ „ „ 42.50
» 418 „ „ „ „ 45.—

Welche Artikel
wünschen Sie bemustert?
i Prachtkataloge gratis und franko.Façon 1. Façon Façon

Hermann Scherrer
z. Kameelhof Oftlleil Mjultergasse 3

Eigene Fabrik: SVlÜnchen, Neuhauserstr. 3.

Für Feinschmecker

Biookers Cacao h

ist garantirt rein, also von hohem Nährwerth.
-Augenblickliche Zubereitung. [19

BneieMtoff &©®§©®
im Gehrauch vortheilhafter als Chocolade und andere Cacaofabrikate.

Ueberall in der Schweiz vorräthig in Büchsen
zu Fr. 4. — per */« kg. — Fr. 2. 20 per '/« kg. — Fr. 1. 20 per */» kg.

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

Laquai &> Cie. in Molfetta (Süd-Italien).
Fabrik von: Sixlfiir-Oliven-Oel für Seifensiedereien, (O G 2234)

Oliven-Oel-Seife für Industrie- und Hausgebrauch,
1061] Alizarin-Oel für Türkischroth-Färbereien.

Vertretung für die Schweiz : E. Bärlocher-Naff in St. Gallen.

— Für Damen —
Fr. Krebser, Coiffeur.

92 IWmhofstr. Zürirla Balmhofstr. 92

empfiehlt den werthen Damen seinen best-
eingerichtcten, separaten Damensalon
unter Zusicherung freundl. Bedienung.
Ebenso werden daselbst alle beliebigen
Haararbeiten prompt und gewissenhaft
verfertigt. [584

Für Männer und Frauen
das Neueste in wollenen, prak¬

tischen, leichten

Trkot-LeibWnden
welche sich nicht verschieben,

empfiehlt die [105

Heeht-Apotheke
C. Friedr. Hansmann

St. Gallen. —-

Feine spanische Weine.

S. fcrd

Cf<=3

co

Pfaltz, Hahn & Gie
Barcelona und Basel

Hotlieferant. I. ffl. d. Königin-Regentin v. Spanien.

Probekisten v. 12 Fl. an. auch in versch.
Sorten, ab Basel, zu Engros-Preisen.

Herdfabrik Emmisliofen
(T'lvw.rg'a.-a.)- [72

Bisheriger Absatz 20000 Herde.

EMM
fi
k

1WEar!r*Hf!!T3C!Txl!ae! fafi1»:

H-
Ini

I1
zu billigsten Fabrik - Preisen, [g

Abbildungen und Preisverzeich-
niss gratis und franko. Adresse:

1 Nähmaschinenlager [943 Ift
M in Escholzmatt (Luzern). M

é

Die beliebten [964

Badener-Kräkli
à Fr. 3. 20 per Kilo

Conditorei Schnebli in Baden.

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [84

Walther Gygax, Fabrikant,
in Bleienbach (Langenthal).

fPSF" Muster stehen zu Diensten.
Telegr.-Adresse : Walther Bleienhach.

In allen bedeutenderen Conoitureien,
Spezereien etc. erhältlich. [6

Schweizer Frauen-Zeiînng — Glätter für den hänslichen Rreis

klillMlie lllireu à kr. 10
versendet gegen blaobnabme (119

IVI. 8sndoZ!, 1416 à Illicit, Lt-Imikp.

^Ûrà6r

kpààril-

Irillb1lSS0llSDZÄLZS 3

----- ZKÜt'St-ßZ, ——
fabrication unà bazer in ILoeli»

deràsn tur jsâsn Ledark, tur Hôtels,
Restaurationen, fensionsn n. frivat-
bäuser, deutseksr und trauxosiseber
Xonstrulvtion, sonde transportabel
ausg'emauertsir Sxs,rderàen, mit
nnà obus Vorrieb tun^ tur Ixunst-
vandbsl^un^. — Versandt naeb alleu
Ltationen.

?r ois - Com ant ArntÎ8.

für Llntarinutb, Lörpsrsobvsobs, Lleiob-
snobt, Loropbnloss, blsrvöse Leiden sic.
ch DI. kostet ?r. 2. 42, t-2 DI. ?r. 1. 22.

AaàoMav
bssibswälirtes liîîttsl gegen lVIsgenIsiclsn.

1 DIasobe kostet ?r. I. 42.

San.xtvsrssn.â.n.nxsàêxot In?rs.g
bei dose?Dürst, ^.xotbsksr.

Derner 211 baden bei: (271
Nuxolrnsun, Vpotbsksr, in Lasel.

AA°Kàig^?,g^
enyiisà Ol-ZfSisê?
seit 1350 i'bbmliobsi bekannt unâ
allgemein beliebt, ist?nrllr2ieìur>g
blenclencl v/eisser^Väsebe âas dests,
âein Kev/ebe unsebäclliobZtk nuâ
billigsteV/asob ôckîsinigungsmittel

für SegeQskârlâe ^sâer ^rt.

in âen meisten Lolo-
nia!-,Materialwaren
u Leikenbancllungen.
vie Iledtlieit Zerl'a-

registrirten Sotint^rnarke l „ààlilirsìàd 2viscdsv 2 I.ordSsr^àLLll."
Ingres 2u bereden vov
Leböllkopt 6>Krün2weig in

W Lsslingsn l VVûrìt.) Ilauxt-
W! QiederlaLe knrOsàedIàuâ.

ànton ^p!el<, Zoliutiwaarenkancilung, 8t. Lctüen
8t. àkàtrmk t^ — plätMvi'.

Zxeàlitât, m Lààaarsu.
dniertigniiK von Lvbukvsrk à

kranke miä Krüppelfüsse.
ner«le» naeb dein Original abgenommen,
venn gevünsebt iin Hanse des Letrelkendsn,

anob ausvâits. nnd genügt bis^n Lsnaobriobtignng dnrob eins Postkarte. (98
ánkertiKunA von I-elsto» nsvd Zeâoin Dnsso. der^tliobs Linxteli-

lnngen. Vorborigs Dreisbereobnung vird ant' XVnnsob kür besonders Dälle Kerne
besorgt. — Diese 8ps?ialitäten. sovis die übrigen knrrentsn Lobnbvaaren verde»
trenndbeber Leaobtung bestens sinptoblsn.

Line kleine Lobritt über den

g-lZk»UIi>.Me>iMi!v»i
versendet ant Antragen gratis nnd tranko
die Vertasssrin Kran Lnrolinn Diseber,
3 Boulevard de DIainpalais, blent. (58

Ki îll'x «<0, l<vr-

^AryîivHlitàlvr vAviàtdtzH
kür Lrnst- nnd Lungenkranke.

Lin Däokoben kostet 42 Lx,

Ids.ASQlsiàZQâêQ 'VR
II» S5« l «»,r, ixt« ,r leistet

ibres donsn ??s.àrvsrtàss unà leioîitsi' Vvrâg.u1iàl:sit
cveZ'sn ausAö^sieiiuotiz vionsts. ?u babou iu fouclro oäor fastillou
in clou msistsn Vpotbokou uucl OroZ'uoriou. s^29

HìiKttzN" ûî!â LriiMLÎàiâ^n
verdsn Dr. ll. Hodl's Doktorin«», sin seit 30 dabren anerkanntes Daus-
inittel ersten Langes, srnstbatt einxtoblen. Diese Dätslobsn init ssbr angensbinsin
Dssobnraoks sind in Ledaobteln ^n 7ö nnd 110 Rp. äobt xn belieben durob sàlllt-
lilbê ^.xotbsksn in Lt. Hallen nnd Hsrisan, dnrob dis ^xotbsksn Liegkrisd in üaxxsl,
vreiss in Inebtsnstsig, HslbllnZ in lîaxxsrsvil, kotbsnbàlê? in àorssbacb, Ltrsnli
in 1?2NÄib, beide ^xotbêksn in ?ranentslà, V. Nuralt in LisslnàsII, säinintlisbs
^xotbàn in ?lintertbur, Slas-^xotbsks in LebaSbaussn, Dàsnksn^ Ä Ltürinsr in
2ürilb, Holàsns ^xotbsks in Lassl, sovie in den dnrob die Lokalblätter genannten
Disderlagen. (D 3780 H) ^957

WMckt
versende 2N Ds,drikp?oison gegen

blaobnabins i

-d.it. 402 in. pass. Ltottgarnit. ?r, 22. -
404 „2S. -400 „ „ „ 2S. —
403 „ 22. So
412 „27.S2
416 „ 42. S2

- 418 „ „ „ „ 4S. —

V^slolis ^.rtiksl
tvünselikli Lis dsrrlusìsrì?

kiäedtkätälo^k Zrotis umi kào.Daeon 1. Layon Laoon

ZZsriMA,»» Lvàvrrvr
KarriSslIiOf CAZTllGZà 3

MKSNS : UAÜNOllSN, t^sulig.tissrà. 3.

?ür?sirlsobrasoksr!

ist Aararltirt rsirl, 3.180 von bloblsrn Nài'^si'td..
^.IllASll^liàliàS ^11i.3SDSÌàrtA. IIS

WMxMàWMV WDMHGK DmWxMM
ÍIN Hsbrauob vortbsilbaktsr als 2boeolaàs uuà anders 2aeaokalzrikats.

I7odors.il in âvr Svdvrvis vorrstdix in Düvdse»
^n Lr. 4. — xer kg. — Dr. 2. 20 per '/« kg. — Dr. I. 2g per '/s kg.

kàikàn: H ^!. Vlooker, ìmàl <!unî.

I-2.2P.S.Î A Lîê. in UàttZ, (Lüd-ltalien).
Dabrik von i !-^ »»> i tiir Lsitensisdsroisn, (0(42234)

<>Ii> «!ir-<><1-- tnr Industrie- nnd Dausgebraueb,
á.1!^k»r-î».-0«Zl tiir Dnrkisolirotb-Därbervisn.

Vertretung tiir à 8àà l 1^. i!:u loclloi-Xülf tu 8ì. (malien.

l ii i
I'i'. XredLer, Loàur.

ill Xlii i« Illdmlulch. K
einptieblt den vertiien Dainen seinen best-
eingeriobtetsn. separaten vsiwvlKSslo»
unter /nsicbernng trennill. bedisnnng.
Lbenso verden dasellist alle beliebige»
Dssrsrlieitv» prompt und gevissenbatt
verteidigt. (584

MMm M ?»
das -Xenests in vollsusu, prak-

tisoben, lsiobten

stircl I/iOOiiiOe»
velobe sieb »iolii versobiebon,

smpbeldt die (105

Hsczlrt-àpotlroks
L. ?risâr. UauLiriauii

— Nr. —-

kesiie zpWÎNîO Reine.

?59ià) HaidQ ^
ZZaroelona und àsvl

goLiekeig.llt. I. U. ci. ^öiiiziii-kegeiltiil v. 8MM.
Lrodêkistêu V. 12 DI. an. aneb in verseb.

Lorten, ab Dasei, ün Lngros-Dreissn.

îlei'Ol'à'ili knimîxlià
(I'IN.'NI.II.'^-S.UI.). (v2

LiZilkpiger LblîîZl) ^eräs.
^ 5î?5^-?5î?

0-
ê

2N dilligstsn Dakrik - Drsissn. U
-dbbildnngen nnd Drsisver^siob-

niss gratis nnd tranko. Vdresse:
t, ?7sInnssoIri»0nIsKor (943 A

Ai in k l^<Ox>i^ Ili:> tt (Ln^ern). Ai
D.-

Dis ì)6llSb>bSrr (364

Aàot'-kàîi
ä ?r. 2. 22 per Kilo

Londitopsi Zoknedli iu kadsn.

àriì6r--ZâvMmià
kür Nêmdêu, Iiêiutûsbsr, Haud-, Tisob- nnd
Xüebsutüebsr (gevübnliobs n. boobkeine)
sto. kte. V'ird i» beliebigen Ouantitätsn

abgegeben von (84

HViìlàei- <ZA^'î»x, fabricant,
in Sloisndsvk cDangentbal).
Dlnstsr stsàsn xn OisnsböQ.

4'slegr.-^.dresse: V?a1tbsr iLlsIsnbasb.

In allen beàitenaei'vn OunlNtvl-eien,
ZpeZlerkien eiv. erlMIià (6


	Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauen-Zeitung

